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Landtagsſchluß und Neuwahlen.
Von berufener Berliner Seite wird uns geſchrieben

Der Entſchluß, die Beſoldungsvorlagen im Reiche wie in
Preußen bis zum Herbſt zu vertagen, verändert für Preußen
die politiſche Lage mit einem Schlage gänzlich. Während
im Reiche, von wo aus der Anſtoß zu den in den beteiligten
Kreiſen ſehr ſchmerzlich empfundenen Beſchluſſe gekommen
iſt, zwar die Beſoldungsfrage aus dem geſetzgeberiſchen
Penſum der jetzigen parlamentariſchen Kampagne aus-
ſcheidet, im übrigen aber der Reichstag den ſonſtigen über
reichen Arbeitsſtoff ruhig aufarbeiten kann, ſoweit nicht
etwa die Rückſicht auf die Neuwahlen in Preußen eine
etwas frühere Vertagung rätlich erſcheinen läßt, fällt im
Landtage mit den Beſoldungsvorlagen die pièce de
résistance der Aufgaben fort; nach Verabſchiedung des
Etats gibt es nur noch einige Reſte aufzuarbeiten: das
uellenſchutzgeſetz, das Polizeikoſtengeſetz, den maſuriſchen
Kanal. Die Eiſenbahnkreditvorlage, deren baldige Ein-
bringung ſchon aus dem Grunde unzweifelhaft iſt, weil die
Eiſenbahnverwaltung der darin vorgeſehenen großen Mittel
zur Herſtellung zweiter Gleiſe und zur Verſtärkung des
Fuhrparks der Staatsbahnen dringend bedarf, nimmt zwar
wegen der damit verbundenen Anbringung von Wünſchen
betreffs neuer Bahn und Zugverbindungen einige Zeit in
Anſpruch, paſſiert im übrigen aber regelmäßig beide Häuſer
des Landtages glatt.

Es iſt daher erklärlich, daß man ſich innerhalb der
Regierung mit dem Gedanken trägt, den Landtag
ſchon vor Oſtern, und zwar etwa am 9. April,
zu ſchließen. Zweckmäßigkeitsgründe von Gewicht
ſprechen jedenfalls für einen möglichſt frühen Schluß der
Seſſion. Soll der neue Landtag, wie angenommen wird
und im Jntereſſe bardmgria mer Verabſchiedung der Be
ſoldungsvorlagen dringend zu wünſchen iſt, im Monat

Oktober einberufen werden, ſo iſt die Vornahme der Neu
wahlen zu dem üblichen Zeitpunkte um Mitte November
natürlich ausgeſchloſſen. Aber auch zu einem früheren
Termin im Herbſte wird ſich deren Durchführung nicht
empfehlen, man würde dabei mit notwendigen Arbeiten der
Landbevölkerung bedenklich kollidieren. Aus demſelben
Grunde aber verbietet ſich die Anſetzung der Wahlen in der
get vom Beginn der Heuernte bis zum Schluß der Ernte.
Wohl tritt ſo ziemlich überall zwiſchen Heu- und Getreide-
ernte eine Ruhepauſe ein, aber deren Zeitpunkt wechſelt in
den verſchiedenen Landesteilen ſo ſtark, daß ihre Ausnutzung
für Wahlzwecke ausgeſchloſſen erſcheint. Ueberdies fällt in
die drei Monate von Mitte Juni bis Mitte September die
Reiſe und Urlaubszeit. Der geeignetſte Zeitpunkt für die
Vornahme der Wahlen iſt daher die Zeit vor Be
ginn der Heuernte, d. h. Ende Mai oder Anfang
Juni. Eine ſo frühe Anſetzung empfiehlt ſich auch aus
anderen praktiſchen Gründen. Die Zurückſtellung der
Beſoldungsvorlagen wird zweifellos den Anreiz zu ſtarken
Agitationen geben. Die ſozialdemokratiſche Wahlrechts-
kampagne wird gleichfalls ſtarken Staub aufwirbeln. Es
liegt daher im dringenden Jntereſſe der ruhigen Ent-
wickelung unſerer Verhältniſſe, den Spielraum für hetzeriſche
Machenſchaften tunlichſt zu verkleinern. Das kann am wirk-
ſamſten natürlich nur durch möglichſte Abkürzung des Zeit-
raumes bis zum Wahltermin geéſchehen. Man wird alſo
wohl in der Annahme nicht allzu weit fehlgehen, daß der
Wahltermin ſo zeitig anberaumt werden wird, wie dies die
notwendigen techniſchen Wahlvorbereitungen, insbeſondere
die Aufſtellung, Auslegung und Feſtſtellung der Wähler-
liſten, nur irgend geſtattet. Daß unter dieſen Umſtänden
ein möglichſt früher Seſſionsſchluß für alle Teile ſehr er-
wünſcht iſt, bedarf der näheren Darlegung nicht.

Jm Abgeordnetenhauſe wird man um Mitte dieſes
Monats in die dritte Leſung des Etats eintreten können.
Bei normalem Verlaufe der Verhandlungen würde es mithin
ſehr wohl angängig, den Reſt der Arbeiten in beiden
Häuſern des Landtages vor dem 9. April zu erledigen.
Fraglich aber iſt, ob im Hinblick auf die Zurückſtellung der
Beſoldungsvorlagen und die Nähe der Neuwahlen auf einen
normalen Verlauf der Verhandlungen gerechnet werden
darf.* Jn parlamentariſchen Kreiſen begegnet man wenig-
ſtens öfter der Auffaſſung, daß es wohl noch einer kurzen
Arbeitszeit nach der möglichſt kurz zu bemeſſenden Oſter
pauſe bedürfe, bevor die letzte Seſſion dieſes Legislatur-
abſchnittes geſchloſſen werden kann.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgende Meldung

aus Berlin: Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben teilte geſtern den
Vorſitzenden der Fraktionen des Landtages mit, daß der Schluß
des Landtags für Anfang April beabſichtigt ſei. Die Neu
wahlen würden dann Mitte Juni und die Berufung des
neuen Landtags zu ſeiner erſten Arbeitsſaiſon zu Anfang Oktober
ſtattfinden. Damit iſt auch in Preußen die Erledigung der Be
amtenyorlagen bis auf den Herbſt verſchoben.

Aus dem Reichstage. e„„Die Tagesordnung der 118. Sitzung am 10. Mär
wies neben den vier Interpellationen über den Stand der
Beamtenbeſoldungsvorlage auch die Fort-ſetzung der Etatsberatung auf. Aber ſchon bei Beginn der

Verhandlungen waren zu den Jnterpellationen über zwanzig
Redner gemeldet, ſo daß kaum jemand darauf rechnete, auch
nur dieſen Punkt der Tagesordnung geſtern zu erledigen.
Auf Anfrage des Präſidenten Grafen zu Stolberg er-
klärte ſich Staatsſekretär Sydow zu ſofortiger Beant-
wortung der Jnterpellationen bereit. Es wurde alſo in
deren Begründung eingetreten, die von ſeiten der Jnter-
pellanten kurz war. Von konſervativer Seite gab der Abge-
ordnete Freiherr von Richthofen-Damsdorf mit
warmen, eindringlichen Worten dem Wunſche Ausdruck, daß
die zugeſagte Beamtenbeſoldung ſo bald als möglich in
energiſcher Weiſe durchgeführt werden möchte. Graf von
Oriola (natlib.), der hierauf die Reſolution ſeiner Partei
zu begründen hatte, polemiſierte dabei gegen das Zentrum,
das wohl für die Beſoldungserhöhungen geſtimmt habe,
aber für Steuererhöhungen, die zu dieſem Zwecke nötig
ſeien, nicht zu haben wäre. Schließlich meinte er, um die
Deckung der Gehaltsaufbeſſerungen zu ermöglichen, ſollten
die Matrikularumlagen geſteigert werden. Dieſem Wunſche
ſchloß ſich der Begründer der freiſinnigen Jnterpellation,
Abg. Schrader, an, während der Abg. Dr. Spahn,
dem die Motivierung der Zentrumsinterpellation oblag,
die Behauptungen des Grafen Oriola zurückwies, die
Steigerung der Matrikularumlagen für untunlich, dagegen
die Vermehrung indirekter Reichsſteuern für erforderlich er-
achtete. Nunmehr ergriff unter allgemeiner Spannung der
neue Reichsſchatzſeketär Sy do w. das Wort zur Beant-
wortung. Jn faſt anderthalbſtündigen Ausführungen legte
er dar, daß die verbündeten Regierungen in Verbindung
mit den Beſoldungsaufbeſſerungen ſo ſchleunig wie möglich
eine umfaſſende Reichsfinanzreform in die Hand nehmen
werden, ſo daß der Reichstag im Herbſt ſich
damit werde befaſſen können. Damit die Be-
amten durch die Verzögerung der Vorlage nicht ſchlechter
geſtellt ſeien als im vergangenen Jahre, werde den

mittleren und unteren Beamten wiederüm
eine Beihilfe gewährt werden, die allerdings auf
die ſpäteren Gehaltserhöhungen, die rückwirkende Kraft
haben ſollen, anzurechnen ſein würden. Jn formgewandter
Rede legte der Staatsſekretär weiterhin die Notwendigkeit
dar, mit der Reichsfinanzreform ganzeArbeit zu machen und die Beamtenvorlage erſt dann
einzubringen, wenn dieſe Reform erledigt ſei. Ferner
geißelte er mit Humor das Wettrennen der Parteien, die
zum Teil erſt die Beamten unruhig gemacht hätten, während
doch nicht bloß die Verteuerung des Lebensunterhalts,
ſondern die Steigerung der Anſprüche vielfach die Unaus-
kömmlichkeit mit der Beſoldung herbeigeführt hätte. Er
legte ſchließlich gegen eine ungemeſſene Erhöhung der
Matrikularumlagen entſchieden Verwahrung ein und be-
endete unter lebhaftem Beifall ſeine Rede mit einem
warmen Appell an den Patriotismus des Hauſes, zu dem er
das Vertrauen habe, daß es das Reich aus ſeinen Finanz
nöten befreien werde. Selbſtverſtändlich fand dieſer Appell
bei dem nunmehr auftretenden Sozialdemokraten Singer
keine Stätte. Dieſer polterte und tobte länger als eine
Stunde über allerlei zur Sache und nicht zur Sache gehörige
Dinge. Er ſprach ſich bezeichnenderweiſe für Steigerung der
Matrikularbeiträge und für direkte Reichsſteuern aus; daß
aber die Sozialdemokraten dieſe Steuern niemals bewilligen
würden, weiß jedermann. Der Redner hätte ſich alſo ſeine
finanz politiſchen Vorſchläge ruhig erſparen können, um ſo
mehr, als er kaum bei den eigenen „Genoſſen“ Aufmerkſam-
keit fand. Hierauf legte der Abgeordnete Freiherr von
Gamp, gegen den Vorredner polemiſierend, den finanz-
politiſchen Standpunkt der Reichspartei dar, der ſich im
großen und ganzen mit dem des Reichsſchatzſekretärs deckt.
Es folgte Abgeordneter Graef (wirtſch. Vgg.) mit ſchwer
wiegenden Auslaſſungen, wobei er dem Reichskanzler einen
Vorwurf daraus machte, nicht ſelbſt erſchienen zu ſein.
Demgegenüber ſtellte Staatsſekretär Sydow feſt, daß
Fürſt Bülow das höchſte Jntereſſe an der behandelten
Frage nehme, aber daß man bei ſeiner angeſpannten Tätig-
keit nicht verlangen könne, daß er bei jeder Gelegenheit ſelbſt
auftrete, wo ſein Vertreter dies tun könne. Sodann betrat
unter allgemeiner Unaufmerkſamkeit Abg. Zimmer-
mann (Reformp.) die Rednertribüne; der Saal leerte ſich
unaufhaltſam. Es ſprach noch der Abg. Dr. Wiemer
(freiſ. Vp.).

Aus dem Abgeordnetenhauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe fand am Dienstag, den 10. März,

die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. den Bau des Maſu-
riſchen Kanals ſtatt. Der Arbeitsminiſter Breitenbach
wies auf die Beſtimmung des Kanals hin, die Verwertung der
Bodenſchätze des Gebiets zu erleichtern und Handel und Verkehr
zu fördern. Die Geſamtkoſten ſtellen ſich auf 16,5 Millionen,
zu denen die Provinz Oſtpreußen 200 000 Mk. beiſteuere.
Ferner wolle die rer die Stadt und Kaufmannſchaft Königs
berg den erforderlichen Grund und Boden zur Ve ung ſtellen.
Der Kanal werde der Provinz zum Segen gereichen. Abg.
Reiner (konſ.) begrüßte die langerſehnte Kanalvorlage, deren
Ausfü die Maſuriſchen Seen mit der Weichſel und ſomit
mit dem Meere verbinden würde. Nicht nur dem Handel und
Verkehr, auch der Regulierung des Waſſarſtandes werde der
Kanal zugute kommen. Der Redner dankte der Regierung

namens ſeiner Heimat für Einbringung des Projektes und bean
tragte, die Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu
überweiſen. Die meiſten folgenden Redner ſtimmten dieſen Aus
führungen zu. Der Abg. Kreth (konſ.) wies noch darauf hin,
daß das Projekt geeignet ſei, den fünf ärmſten maſuriſchen
Kreiſen zu helfen. Die Vorlage wurde einer Kommiſſion von
21 Mitgliedern überwieſen. Die zurückgeſtellten Titel der
Handels- und Gewerbeverwaltung und der
Staatsſchuldenverwaltung wurden debattelos ge
nehmigt. Bei der folgenden zweiten Beratung des Etats der
Anſiedelungskommiſſion wurde die Regierungsdenk
ſchrift über die Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes nach kurzer
Debatte an die Budgetkommiſſion verwieſen. Der Etat ſelbſt
wurde angenommen. Bei der folgenden zweiten Beratung des
Etats der Verwaltung der direkten Steuern er-
klärte Abg. von ArnimZüſedom (konſ.), daß die Aenderung
des S 28 des Einkommenſteuergeſetzes zu einem gerechteren
Heranziehen der Einkommen geführt und einen Mehrertrag von
8 Millionen erbracht habe. Die Novelle des Jahres 1906 ent
ſpreche aber auch den Wünſchen der Bevölkerung, wie die erhebliche
Abnahme der Berufungen gegen die Steuerveranlagung beweiſe.
An eine Beſeitigung der Mitteilungsverpflichtung der Arbeit-
geber ſei nicht zu denken. Abg. Kirſch (Ztr.) wünſchte eine
weitere Ausdehnung des Kinderprivilegs. Der Finanz-
miniſter erklärte, dieſem Wunſche durchaus ſympathiſch gegen
überzuſtehen und beſtätigte, daß die Novelle von 1906 ſich gut be
währt habe. Es folgte noch eine Reihe von Rednern, worauf
der Finanzminiſter nochmals das Wort nahm, um zu
betonen, daß die Regierung auf pünktliche Ablieferung der
Steuererklärungen beſtehen müſſe. Hinſichtlich der Beſteuerung
von Schenkungen ſei nicht das Abgeordnetenhaus zuſtändig, da es
ſich hierbei um das Reichserbſchaftsſteuergeſetz handle. Nachdem

noch zum Titel Verwaltung des Grund- und Ge
bäudekataſters“ von verſchiedenen Seiten eine beſſere Vor
bildung der Kataſterbeamten gefordert worden war, vertagte ſich
das Haus auf Mittwoch vormittag 11 Uhr. Interpellation betr.
Vorlegung des Beanmtenbeſoldungsgeſetzes; Fortſetzung der
Beratung; Etat des Finanzminiſteriums.
g

Zum Reichsvereinsgeſetz
ſchreibt die „Voſſiſche Ztg.“, es ſei an der Zeit, daß die
Konſervativen bei der wirklich erſten und harten Probe, die
die Blockpolitik zu beſtehen habe, das richtige Augenmaß für
die politiſche Lage zeigen. Täten ſie das nicht, ſo fiele
ihnen allein die Verantwortung zu für das Scheitern des
Geſetzes mit ſeinen Konſequenzen. Der Freiſinn ſcheint
hier in einem bedenklichen Jrrtum befangen zu ſein. Die
Zugeſtändniſſe, die die konſervative Partei gerade in der
Frage des Reichsvereinsgeſetzes an die Blockpolitik gemacht
hat, ſind ſehr weſentliche, und es iſt nun „an der Zeit“,
daß auch der Freiſinn ſich zu den erforder-
hichen Konzeſſionen entſchließt. Man ſollte
doch auf der Linken des Blocks nicht vergeſſen, daß an und
für ſich ſchon die Bereitwilligkeit der Konſervativen zu der
reichsgeſetzlichen Regelung des Vereinsrechts ein grund-
ſätzliches und ſchwerwiegendes Zugeſtändnis darſtellt, zu
dem früher die konſervative Partei ſich ſchwerlich verſtanden
hätte. Aber auch bei der Geſtaltung des Geſetzes haben die
Konſervativen des Möglichſte getan, um dem anderen Teile
des Blocks Entgegenkommen zu beweiſen. Die Linke ſollte
alſo die Anforderungen an die Anpaſſungsfähigkeit der
Konſervativen nicht zu hoch ſchrauben, ſonſt werde ſie die
Verantwortung für ein etwaiges Scheitern des Entwurfes
nicht von ſich abſchütteln können.

Der Bund der Landwirte und die Wahlreform.
Jrn der Hauptverſammlung des Bundes der Landwirte

für Südhannover, die am 8. März in Northeim abge
halten wurde, gelangte folgende Reſolution zur Annahme:

„Die Verſammlung ſpricht ſich mit dem größten Nach
druck für die Aufrechter haltung des preußi-
ſchen Landtagswahlrechts aus und lehnt die
Uebertragung des Reichstagswahlrechts auf Preußen, ſowie
eine anderweite Einteilung der preußiſchen Landtagswahl-
kreiſe zugunſten der Großſtädte und Jnduſtriebezirke
energiſch ab. Dieſe Neueinteilung der Wahlkreiſe würde
den ſtaatserhaltenden und nationalen Einfluß der Land-
bevölkerung auf die Politik Preußens in der jetzigen Zeit
der demokratiſchen Gefahren für Staat und Reich
unheilvoll vermindern. Sie würde gegenwärtig eine
doppelte Ungerechtigkeit gegen das platte Land be-
deuten, da deſſen Bevölkerung durch die einſeitige Jnduſtrie-
politik der Caprivizeit vielfach einen Rückgang erfahren hat
oder zur Stagnation gebracht worden iſt. Allein ſchon die
Gerechtigkeit erfordert es, die bevorſtehenden Wirkungen der
neu eingeleiteten nationalen Wirtſchafts-, Heimats- und
Anſiedelungspolitik auf die Bevölkerungszahl des platten
Landes abzuwarten, bevor man an der Einteilung der
preußiſchen Landtagswahlkreiſe auch nur die geringſte
Aenderung vornimmt.“

Zur Oſtſeefrage
Gerpe man uns von diplomatiſcher Seite aus Berlin: Die

erhandlungen über die Aufrechterhaltung des Status guo
ſcheinen den toten Punkt überwunzsen zu haben. Schweden
verhandelt weiter mit Rußland und dürfte in eine Be
feſtigung der ruſſiſchen Alandsinſeln doch noch einwilligen,



obwohl dieſe Jnſelgruppe nur 40 Kilometer von Stockholm
entfernt iſt. Die Schwierigkeiten ſind allerdings noch nicht
vollends behoben. Ferner iſt ſicher, daß auch Frankreich und
England bereit ſind, Zuſatzkonvention
des Pariſer Friedens von 1856 aufzuheben, welche Rußland
die Befeſtigung der Alandsinſeln unterſagt. Am liebſten
würde man in der Downing Street dieſen Anlaß benutzen,
um an den Verhandlungen über den Status quo teilzu-
nehmen, von denen England bis jetzt ausgeſchloſſen war,
weil es ja nicht zu den Uferſtaaten der Oſtſee gehört.

Dentſches Reich.
Vom Kaiſer. Am Freitag, dem 13. d. M., wird der

Kaiſer, wie unſer Berliner n.-Mitarbeiter meldet, bei der
Legung des Grundſteins zum neuen Landwehrbezirks-
Gebäude auf dem Gelände der bisherigen Weſt-Eisbahn am
Zoologiſchen Garten in Berlin anweſend ſein. Jn der über
nächſten Woche finden die Beſichtigungen der Offizierreit-
ſtunden der Garde-Kavallerie ſtatt, zu denen der Kaiſer ſtets
erſcheint; für den 17. d. M. hat ſich der Kaiſer nach den
Beſichtigungen beim 1. und beim 2. Garde-Dragoner-Regi-
ment zum Frühſtück bei dem letztgenannten Regiment an-
geſagt. Am 20. d. M. nimmt der Kaiſer in Gegenwart der
Generalität, der fremden Militärbevollmächtigten die Be-
ſichtigung der Leibkompagnie, der 2., 7. und 11. Kom-
pagnie des 1. Garde- Regiments z. F. vor; die Leib
kompagnie befehligt bekanntlich Prinz Eitel Friedrich.

Des Kaiſers Frühlingsfahrt. Fürſt Max Egon zu
Fürſtenberg, der den Kaiſer jetzt bereits nach Wilhelmshöhe
und Helgoland begleitet hat, wird, wie die „N. G. C.“ mitteilt, auf
Einladung des Kaiſers an der Fahrt nach Korfu teilnehmen und
dort der Gaſt des Kaiſers ſein.

Ein Wiener Beſuch des Fürſten Bülow? Zu der
entſprechenden Preſſemeldung aus Wien bemerkt unſer
Berliner n.-Mitarbeiter, daß ein Beſuch des Reichskanzlers
Fürſten Bülow in Oeſterreich nicht außer dem
Bereich der Wahrſcheinlichkeit liegt. Bekanntlich hat Baron
Aehrenthal den Fürſten Bülow in Berlin beſucht.

Der frühere Statthalter von Elſaß-Lothringen, Fürſt zu
Hohenlohe-Langenburg, hat in ſeiner Erbſchaftsſache an
den Staatsſekretär v. Koeller ein Schreiben gerichtet, in dem er
darauf hinweiſt, daß lange vor dem Tode der Fürſtin auf ſeine
Aufforderung der Unterſtaatsſekretär v. Schraut, Vorſtand der
Finanzabteilung, ein Gutachten über ſeine Steuerpflicht in Elſaß-
Lothringen abgegeben habe. Dieſes Gutachten ſpreche ſich dafür
aus, daß für den Fürſten keine Verpflichtung beſtehe, in Elſaß-
Lothringen eine e alere- zu bezahlen, daß vielmehr die
württembergiſche Geſetzgebung maßgebend ſei, weil der Wohnſitz
der Fürſtin Langenburg in Württemberg ſei.
e Vechſel auf dem engliſchen Botſchafterpoſten. Es
beſtätigt ſich, daß als Nachfolger des ſpäteſtens zum Herbſt
den Berliner Poſten verlaſſenden britiſchen Botſchafters Sir
Frank Lascelles der engliſche Geſandte in Tanger
Sir Gerald Lowther auserſehen iſt.

Dr. Solf. Mit dem Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“
des Norddeutſchen Llohd traf am 10. März der Gouverneur von
Samoag, Dr. Solf, in Bremen ein.

Ein Hilfsgeſetz zur Anſiedelungspolitik. Ein Er-
gänzungsgeſetz zum Geſetz betreffend die Gründung neuer
Anſiedelungen in den öſtlichen Provinzen, ſowie in
Sachſen und Weſtfalen vom Jahre 1904 iſt, wie die
„B. N. N.“ erfahren, im Miniſterium für Landwirtſchaft
fertiggeſtellt worden. Es iſt als Hilfsgeſetz zur Anſiedelungs-
politik anzuſehen, da es der Aufteilung von Gütern durch
die polniſchen Parzellierungsbanken entgegenarbeiten ſoll,
indem es jede weitere Zerlegung eines Grundſtückes von
der Genehmigung der Behörde abhängig macht. Auch be-
reits grundbuchlich zerlegte Grundſtücke, ſofern ſie noch eine
gemeinſame Bewirtſchaftung haben, werden von dem Geſetz
betroffen. Es ſchweben zurzeit Erwägungen darüber, ob
der Entwurf noch jetzt dem Landtage zugehen ſoll.

Die Bank-Enquete. Die Vorſchlagsliſten der
Bundesregierungen und der wirtſchaftlichen Korporationen
für die in der Bank-Enquete zu vernehmenden Sachver-
ſtändigen ſind jetzt faſt vollzählig eingegangen. Die Unter-
ſuchung wird unmittelbar nach Oſtern beginnen, und es be
ſteht die Hoffnung, ſie vor Eintritt der Sommerpauſe
wenigſtens inſoweit erledigen zu können, wie es nötig iſt,
um für die nächſte Seſſion des Reichstages einen Geſetz
entwurf zur Abänderung des Bankgeſetzes auszuarbeiten.
Die Enqueteverhandlungen werden durch den Staatsſekretär
des Jnnern Staatsminiſter Dr. von Bethmann-Hollweg
eröffnet werden.

Mit der Frage der Einſchränkung der Proſtitution hat ſich
letzthin der Reichsgeſundheitsrat beſchäftigt. Es ließ ſich eine
weitgehende Uebereinſtimmung der Anſichten nicht verkennen, es
ſei in erſter Linie Sache der Einzelſtaaten, je nach der Verſchieden
heit der Verhältniſſe energiſch auf Remedur Bedacht zu nehmen.
Es kann aber auch kein Zweifel darüber beſtehen, daß es not
wendig erſcheint, an Abänderung beſtimmter Paragraphen des
Strafgeſetzbuches zu denken. Diesbezügliche Schritte würden von
den geſetzgebenden Faktoren im Reiche ausgehen müſſen.

Die ich rief, die Geiſter Sogar den Genoſſen
ſcheint jetzt vor ihren ruſſiſchen Freunden bange zu werden.
Das „Agitationskomitee“ erläßt eine Bekannt-
machung, in der dargelegt wird, daß die „Genoſſen“ gut
daran tun, die ruſſiſchen Flüchtlinge nicht
mehr zu unterſtützen. Es wird ferner darum er-
ſucht, auch dem Agitationskomitee keine Unterſtützung
heiſchenden Ruſſen mehr zuzuweiſen, da das Komitee keine
Unterſtützungen mehr zahle. Entweder haben die „Ge-
noſſen“ mit den ruſſiſchen „Freiheitshelden“ ſehr ſchlechte
Erfahrungen gemacht, oder es handelt ſich nur um einen
plumpen Verſuch, bei der Polizei den Eindruck einer
Löſung des zärtlichen Verhältniſſes zu erwecken.

Maul und Klauenſeuche in England. England iſt
eit mehreren Jahren infolge ſeiner gänzlichen Abſperrung
egen jede Einfuhr lebenden Viehes aus Europa frei von
aul und Klauenſeuche geblieben. Jetzt aber iſt plötzlich

auf einer Farm in Elwanbank Gorgie in Schottland dieſe
Seuche wieder ausgebrochen. Die Einſchleppung des
Seuchenſtoffes wird auf holländiſches zurückgeführt.
Das engliſche Landwirtſchaftsamt hat die ſofortige Tötung
ſämtlicher Tiere in den gefährdeten Farmen angeordnet,
und die infolgedeſſen den Beſitzern zu zahlende Ent-
ſchädigung wird auf 80 000 Mark geſchätzt. Damit hofft

eine Weiterausbreitung der Seuche verhindern zu
können. Die Urſache der Seuchenverſchleppung durch
importiertes Futtermaterial verdient auch bei
achtung

uns Bo-

Ausland.
Frankreich. Die Rehabilitierung Joſef Reinachs und

der übrigen Offiziere wird auf Bitten der Beteiligten erſt nach
Verlauf eines Monats ſtattfinden.

Spanien. König Alfons iſt in Barcelona eingetroffen. Vom
Bahnhof begab er ſich nach der Statthalterſchaft, wo er Wohnung
nehmen wird, umringt von Studenten, die ihm zujubelten. Die
Begeiſterung der Menge iſt außerordentlich. Nach dem Tedeum
erſchien der König auf dem Balkon der Statthalterſchaft und
wurde wiederum jubelnd begrüßt. Die Truppen defilierten vor
dem Balkon.

China. Wie der „Frkf. aus Tientſin gemeldet wird, hat
Sir Robert Hart, Generalzollinſpektor der chineſiſchen SeeZoll
gemten ſeine Heim reiſe wegen Verſchärfung der Lage auf

gegeben. JProvinz Sachſen und Umgebung.
Nietleben, 10. März. (Verſchiedenes.) Von den aus

der LandesHeil- und Pflegeanſtalt Nietleben entflohenen Geiſtes-
kranken ſind zwei bereits wieder eingeliefert worden. Einer der
Entwichenen hatte bei der Flucht durch einen hohen Sprung das
Bein gebrochen und wurde unweit der Anſtalt bei der Berieſe-
lungsanlage aufgefunden. Die Verwaltung der Halle-Hett-
ſtedter Eiſenbahn läßt zurzeit hierſelbſt ein Beamtenhaus erbauen.

l. Cönnern, 10. März. (Unkluger Revancheagkt.)
Die Bergmannsfrau Auguſte Albrecht hier iſt auf das Reſt
nis eines hieſigen Bahnwärters wegen Felddiebſtahls beſtra
worden. Aus Rache richtete ſie an die Eiſenbahndirektion ein
Schreiben, in dem ſie den Bahnwärter beſchuldigte, wiederholt
ſeine Amtspflicht vernachläſſigt zu haben. Z. B. ſei er bei Vorüber
fahrt eines Zuges nicht auf ſeinem Poſten geweſen. Beweiſen
kann ſie ihre Beſchuldigungen nicht. Jhre unkluge Revanche trug
ihr daher vor der Halleſchen Strafkammer die empfindliche Strafe
von drei Monaten Gefängnis wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldi
gung ein.

i. Mücheln, 10. März. (Amtseinführung.) Am
heutigen Tage wurde in die hieſige ſeit ſieben Monaten verwaiſte
Superintendentur und Kreisſchulinſpektion der vom Kirchenregi-
ment berufene Superintendent Leſſer, bisher Pfarrer in Höhn-
ſtedt, feierlich eingeführt. Generalſuperintendent Jacobi, der
die Weihehandlung vollzog, legte ſeiner e 1. Tim. 4, 16
zu Grunde unter den beiden Geſichtspunkten: „Lehren recht und
leben rein, bewahrt vor Schaden Haus und Gemein'.“ Nach voll
zogenem Weiheakt, bei dem der bisherige Superintendentur-Ver-
weſer P. Kuliſch Zorbau und P. Knolle-Möckerling aſſi-
ſtierten, überreichte der Vertreter der Kgl. Regierung, Ober-Re
gierungsrat v. Borſtell, dem neuen Superintendenten die Be
ſtallungsurkunde als Kreisſchulinſpektor, indem er die innige
Verbindung zwiſchen Kirche und chriſtlicher Volksſchule betonte.
Weihevoller Chorgeſang, ausgeführt von den Lehrern des Kirchen-
kreiſes, leitete zur Predigt des Sup. Leſſer über, der an der
Hand von Apoſtelgeſchichte 4, 12 das Thema behandelte: „Jn
Chriſtus allein iſt Heil“ und in dieſer Gewißheit die Seligkeit des
perſönlichen Chriſtenſtandes wie aller geiſtlichen Amtsführung er
blickte. Der Einführung ſchloß ſich eine Paſtoralkonfe-
ren z an, in der Superintendent Leſſer über „Recht und Weiſe
apologetiſcher Arbeit des Geiſtlichen“ ſprach und die Notwendig-
keit hervorhob, in unſerer von gewaltigen Problemen durchfluteten
Zeit den zweifelnden und angefochtenen Gemeindegliedern auch
außerhalb der Kirche die unveräußerliche Herrlichkeit evangeliſcher
Weltanſchauung nahe zu bringen. Ein Feſtmahl, an dem ſich
70 Perſonen beteiligten und bei dem Generalſup. Jacobi den
Kaiſertoaſt ausbrachte, vereinigte zum Schluß die Feſtteilnehmer
noch etliche Stunden im Saale des „Deutſchen Hofes“ zu fröh-
licher Tafelgemeinſchaft.

W. Zeitz, 10. März. (Verſchiedenes.) Kommer-
zienrat Naether hat aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit der
Arbeiterſtiftung ſeines Fabrik-Etabliſſements 40 000 Mark

Sohn des Schmiedes B. Schulze. Er wollte von einem
Strauche Weidenkätzchen pflücken und ſtürzte dabei in die tiefe
und ſtarke Strömung.

z Naumburg, 10. März. (Verein „Wohlfahrt“.
Wiſpel f. Taubenmarkt.) Ueber die Stelle, auf dem
das hieſige Kaiſer Wilhelm- Denkmal errichtet werden
ſoll, würde nach einem Referat des Oberbürgermeiſters Kraatz
auch der Verein „Wohlfahrt“ beraten. Ein Teil des Denkmal-
ausſchuſſes wünſcht den Moltkeplatz vor dem Wenzeltor, wo ziem-
liche Bodenſchwierigkeiten zu überwinden ſind, ein anderer Teil
hält den ebenen, aber weniger ſchönen Friedrichsplatz vor dem
Marientor für paſſend. Trotzdem ſich nun die Stadtverordneten
Verſammlung in ihrer Mehrheit ablehnend gegen den letzteren
Platz erklärt hat, beſchloß die Verſammlung einſtimmig, ſich an
den r mit der Bitte zu wenden, in Erwägungen einzu
treten, ob der Friedrichsplatz nicht doch geeignet iſt für das Denk
mal. Der 72jährige Bureaudirektor Wiſpel, welcher lange
Jahre in ſtädtiſchen Dienſten geſtanden hat, iſt verſtorben. Der
erſte Oſterfelder Taubenmarkt war ſehr reich beſchickt, waren doch
2500 Tauben in etwa hundert Stiegen zum Kauf angeboten. Der
höchſte Preis für ein Paar Tauben betrug 50 Mk.

V Bad Köſen, 10. März. (Der Konflikt) zwiſchen Magi-
ſtrat und Stadtverordneten ſpinnt ſich weiter. Eingangs der
geſtrigen StadtverordnetenVerſammlung ſtellte Bürgermeiſter
Kretſchmar die Anfrage, was denn aus einem am 18. Dezember
vor. Js. gefaßten Beſchluſſe betreffend Anklage gegen den Magi-
ſtratsdirigenten geworden wäre. Der Vorſteher wies jedoch die
Anfrage zurück und nach längerer Debatte, in welcher auch Stadt
verordnete für den Bürgermeiſter Partei ergriffen, verließ wieder
wie in voriger Sitzung der Bürgermeiſter mit vier Stadtverord-
neten die Verſammlung, wodurch ſie beſchlußunfähig wurde.

W. Erfurt, 10. März. (Wegen ffahrläſſigerTötung) hatte ſich heute der 17 Jahre alte Glasbläſer
Hugo Welſch aus Altenfeld bei Gehren zu verant
worten. Der Angeklagte wurde für ſchuldig erachtet, am
29. Dezember vor. Js. zu Altenfeld durch unvorſichtige Hand
habung eines Revolvers die 16 Jahre alte Arbeiterin Anna Lutz
getötet zu haben. Das Urteil lautete auf zwei Monate Ge
fängnis. Dem Angeklagten wurde bedingter Straferlaß in Aus
ſicht geſtellt. Vom Staatsanwalt waren neun Monate Gefängnis
beantragt worden.

Magdeburg, 10. März. Einſtellung von Akku-
mulatoren-Triebwagen bei der Eiſenbahn.) Wie
die „Magdeb. Ztg.“ hört, ſoll im Bezirk der EiſenbahndirektionMagdeburg vorausſichtlich noch in dieſem Jahre ein Verſuch mit

Akkumulatorentriebwagen gemacht werden. Zur Verwendung
ſollen vierachſige Doppelwagen gelangen, von denen der eine ein
großes und ein kleines Abteil 4. Klaſſe mit r 50 Plätzen,
der andere ein großes und ein kleines Abteil 3. Klaſſe mit zu-
ſammen 46 Plätzen enthalten wird. Das kleine Abteil des
Wagens 4. Klaſſe kann auch als Gepäckraum benutzt werden. Die
Heizung wird durch Preßkohlen erfolgen; die Beleuchtung iſt elek-
triſch. Der Betrieb ſtellt ſich zunächſt als ein Verſuch dar. Die
elektriſchen Wagen ſollen aus Zweckmäßigkeitsgründen zunächſt
auf ſolchen Strecken Verwendung finden, wo g gewiſſen
Tageszeiten ein beſonders ſtarker Verkehr, ins-
beſondere Arbeiterverkehr, herrſcht. Deshalb iſt vor der
Hand in Ausſicht genommen, die Wagen in dem induſtriell und
land wirtſchaftlich r r Gebiet der näheren Um-
gegend von Güſten, Staßfurt, Bernburg und
Cöthen probeweiſe laufen zu laſſen. Beſtimmend hierfür war
dem Vernehmen nach auch der Umſtand, daß ſich die in Güſten vor
handene elektriſche Zentrale ohne erheblichere Koſten zu dem ge
dachten Zweck erweitern läßt.

ung

überwieſen. Jn der Elſter ertrank der 12jährige.

Gera, 11. März. (Ueber die evangeliſche Trau-
des bulgariſchen Fürſtenpaares) werden der

„Deutſch-Evang. Korr.“ von unterrichteter Seite einige Einzel-heiten mitgeteilt, die alle von ultramontaner Seite in dreiſteſter

und beleidigendſter Weiſe erhobenen Zweifel, als ob eine
Scheintrauung vorliege, r machen. Freitag,
den 28. Februar, vormittag fand die katholiſche Trauung mit
Traurede und ſtiller Meſſe ſtatt. Nach dieſen Akten ſollen die
bulgariſchen Hofſtaaten der Prinzeſſin Eleonore als der
Fürſtin von Bulgarien gehuldigt haben. Von ſeiten der evan-
geliſchen Fürſtlichkeiten aber, die zur Hochzeit nach Gera ge-
kommen waren, und von ſeiten der evangeliſchen Hofſtaaten
des reußiſchen Fürſtenhauſes iſt das nicht geſchehen. Erſt im Laufe
des Freitag nachmittag ſowie des ganzen Sonnabend, ja am
Sonntag vormittag trafen die fürſtlichen Gäſte, über 30, zur Teil-
nahme an der evangeliſchen Fran ein, unter ihnen als
Vertreter des Kaiſers Prinz Auguſt Wilhelm. Die Trauung
wurde in der feierlichſten Form am Sonntag, den 1. März, 12 Uhr
in der Schloßkirche Oſterſtein vollzogen. Die Traufrage
wurde an beide Brautleute zugleich gerichtet und
beide haben mit „Ja“ geantwortet. Hierauf ſprach ſie
der amtierende Hofgeiſtliche „als ein verordneter Diener der
Kirche“ zuſammen, die Ringe wurden gewechſelt, und Fürſt und
Fürſtin empfingen den Segen. Die einzige, unweſentliche Ab-
weichung von der Agende beſtand alſo in der gleichzeitigen
Frage an das Brautpaar. Vielleicht, daß ſich daraus das Miß-
verſtändnis des Bamberger Erzbiſchofs herleitet, Fürſt Ferdinand
habe gelobt, überhaupt kein Eheverſprechen mehr abzugeben. Vom
reußiſchen Fürſtenhaus ſind jedenfalls die proteſtantiſchen Jnter-
eſſen durchaus gewahrt worden.

W. Gera, 10. März. (Der Stadtrat) hat in ſeiner geſtri-
gen Sitzung den Vorſchlägen des Gehaltsausſchuſſes wegen der
Teuerungszulagen an die ſtädtiſchen Beamten zu-
geſtimmt. Danach ſollen an die Lehrer ſämtlicher ſtädtiſchen
Schulen Teuerungszulagen in derſelben Höhe gewährt werden,
wie ſie der Staat an die Lehrer des Landes gezahlt hat. Ferner
ſollen die übrigen ſtädtiſchen Beamten Teuerungszulagen an-
nähernd in derſelben Höhe erhalten. Die Teuerungszulagen
werden einen Mehraufwand von 34 000 Mk. erfordern, mit deren
Bewilligung ſich demnächſt der Gemeinderat beſchäftigen wird.

a. Rudolſtadt, 10. März. (Hochwaſſer. -Schwur-
gericht.) Die Saale führt wieder bedeutende Waſſermaſſen
mit ſich, ſo daß ein Austreten aus den Ufern zu befürchten iſt.
Der wegen Meineides angeklagte Muſiker Hugo März aus
Großneuhauſen wurde freigeſprochen.

W. Weimar, 10. März. (Sitzung des Landtages.)
Zuerſt genehmigte der Landtag das Miniſterialdekre betreffend
Erhöhung des Beitrages der Staatskaſſe zu

dem Zentralfonds für die evangeliſchen Geiſtlichen
des Großherzogtums. Es handelt ſich um eine Mehrbelaſtung
der Landeskaſſe in Höhe von 85 000 Mk. Die Geiſtlichen werden
künftig mit einem Anfangsgehalt von 2100 und einem Endgehalt
von 4800 Mk. angeſtellt. Dazu kommen die Dienſtzulagen und
die freie Wohnung. Die Superintendenten erhalten mindeſtens
3600 Mk. Anfangsgehalt. Den nächſten Punkt der Tagesordnung
bildete der Bericht des Ausſchuſſes für Verwaltungsgeſetzgebung
über den Antrag des Abgeordneten Dr. Appelius, die Abän
derung des Landtagswahlrechts betreffend. Hier
hatte die Regierung eine Erklärung abgeben laſſen, daß die ſämt
lichen Anträge, die ſeitens der Konſervativen, Nationalliberalen,
Freiſinnigen und Sozialdemokraten zu dem Antrage des Abgeord
neten Dr. Appelius geſtellt worden ſind, ihr als Material über
wieſen werden ſollten. Der Landtag war mit dieſer Löſung der
Frage einverſtanden und genehmigte die Ueberweiſ als Ma-
terial. Sodann ſtimmte der Landtag in erſter und zweiter Leſung
einem Antrage des Staatsminiſteriums zu, wonach die Ta
gungen des Landtages am künftigen Sonnabend bis zum
Herbſt unterbrochen werden ſollen. Nächſter Punkt der
Tagesordnung war die erſte Leſung des Miniſterialdekretes be
treffend anderweite Regelung der den Landtagsabgeord-
neten zu ge währenden Tagegelder und Reiſe-
koſtenvergütung. Der Vorlage, die eine Erhöhung der
Tagegelder und Reiſekoſtenvergütung vorſieht, wurde zugeſtimmt.
Nun folgte die erſte Leſung des Antrages betreffend Fahr
geldfreiheit der Landtagsab geordneten auf

preußiſchen Staatsbahnen. Dem Antrage ſtimmte der Land
ag zu.

W. Ruhla, 10. März. (Bei einem Schneeſturm)
wurde das bei Thal die Eiſenbahnſchienen überfahrende Fuhr
werk eines Bewohners von Thal von einer Arbeitslowre erfaßt
und zertrümmert. Der Fuhrmann wurde vom Wagen
geſchleudert und kam mit leichten Verletzungen davon. Die durch
gehenden Pferde rannten gegen ein ihnen entgegenkommendes

und wurden nur mit vieler Mühe zum Stehen
gebracht.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Dürrenberg geriet beim Rangieren auf dem Bahn-

hofe ein Arbeiter zwiſchen die Puffer, wobei ihm ein Arm ab-
gequetſcht und die Bruſt eingedrückt wurde. Er wurde
in die Klinik nach Halle übergeführt. Jn Oldisleben bei
Frankenhauſen iſt der 14jährige Schulknabe Nikolai freiwillig
verhungert. Er hatte ſich vor 10 Tagen nach wohlverdienter
Strafe aus der elterlichen Wohnung entfernt und wurde jetzt in
der Pfarrſcheune ſterbend aufgefunden. Der Spar-
kaſſenverband Sachſen-Anhalt- Thüringen wird
ſeine diesjährige Mitgliederverſammlung am 30. Mai
in Rudolſtadt abhalten. Ein Dachdecker in Naumburg
a. S. hatte bei den Arbeiten am Kadettenhaus Geld zugeſetzt. Gr
wandte ſich an den Kaiſer und hat jetzt 1500 Mk. Unterſtützung
erhalten. Stadtrat Caspar iſt als unbeſoldeter Beigeord-
neter der Stadt Staßfurt beſtätigt. Jn Prettin
verſchied im Alter von 51 Jahren am Herzſchlag Rektor Her-
mann Selter. Die Kaiſerin ſchenkte für den Baſar
des Frauenvereins in Saalfeld ein Kaulbachſches Gemälde.

Jn Frießnitz bei Weida wollte der Bürgermeiſter Rup-
pert einige Bewegungen in der Scheune machen, er fiel dabei
von der Leiter und ſtarb an den Verletzungen. Gegenüber
alarmierender Nachrichten über einen angeblichen Todesfall durch
Genickſtarre in Neuſtadt (Orla) kann mitgeteilt werden,
daß die in Jena vorgenommene Unterſuchung die Haliloſig-
keit dieſes Geredes ergeben hat. Der Großherzog von
Sachſen- Weimar ſpendete zum Umbau des Weimargner
Muſeums 250 000 Mk. Jm Alter von 67 Jahren iſt Robert
Klinkhardt, der Seniorchef der großen Leipziger Buch-
druckerei- und Schriftgießereifirma Julius Klinkhardt, ge
ſtorben. Jn Erfurt ſpielte das zweijährige Kind der
Arbeiter Zimkſchen Eheleute, das unbeaufſichtigt in der Woh-

nung gelaſſen war, mit Streichhölzern. Dabei geriet ein
Bett in Brand, und das Kind erlitt ſo ſchwere Wunden, daß es
geſtorben iſt. Paſtor em. Piper in Wernigerode
feierte ſeinen 90. Geburtstag. Die Spielwarenfabriken
Deutſchlands erklärten ſich in ihrer jüngſten in Leipzig abgehal
tenen Tagung gegen die geplante Berliner Spielwaren-
meſſe. Die Schützenvereine des Unterharzes
werden ſich zu einem Bunde zuſammenſchließen. Jn
Sonneberg hat ein Teil der Maurer wegen Lohn-
differenzen die Arbeit r In Görnittzbei Zeitz wurde ein Kutſcher durch den Schlag eines Pferdes ſo
ſchwer verletzt, daß er ſeinen Tod fand.
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Vermiſchtes.
Rheinlands und Weſtfalens Spende. Etwas verſpätet wird

dem Kronprinzenpaar bei ſeiner Rheinreiſe in der dritten Mai
woche das Hochzeitsgeſchenk der en Rheinland und Weſt
falen in Düſſeldorf überreicht werden. Das Geſchenk konnte
einerzeit nicht rechtzeitig fertiggeſtellt werden. Es iſt ein für
n praktiſchen Gebrauch beſtimmter ſilberner Tafel

ſchmuck in der Technik der frühmittelalterlichen Si i
und Emaillierkunſt, die der Kronprinz an den rheiniſchen Re
liquienſchreinen auf der hiſtoriſchen Ausſtellung 1902 bewundert
hatte.

Von der Eiſenbahn. Aus Breslau wird amtlich gemeldet:
Montag nachmittag 628 Uhr wurde in der Kreuzung der Chauſſee
Breslau--Nimptſch mit der Bahnſtrecke Breslau Koberwitz in
der Nähe von Domslau das von dem Handelsmann Nowarre aus
Jankau, Kreis Ohlau, geleitete Fuhrwerk infolge Nichtſchließens
der Schranke von dem Perſonenzuge 207 überfahren. Nowarre
erlitt eine Kopf- und Beckenquetſchung, ſeine e
einen Schädelbruch. Beide wurden ſofort im Krankenhauſe
in Domslau untergebracht. Der Zug erlitt 43 Minuten Ver-
ſpätung. Der ſchuldige Schrankenwärter wurde ſofort vom
Dienſte zurückgezogen.

Opfer des Eiſes. Als am 8. März nachmittags die Schulkinder
zu Halsbach ſich auf dem Heimwege von der Schule befanden, be-
kraten drei von ihnen, die 8 und 11 Jahre alten Töchter des
Wirtſchaftsbeſitzers Beier und die 10 Jahre alte Tochter des
Wirtſchaftsbeſitzers Böhme das Eis des Rittergutsteiches, das in-
folge des Tauwetters der letzten Tage ſehr morſch geworden war.
Infolgedeſſen brachen alle drei Mädchen ein, während die am Ufer
zurückgebliebenen Schulkameraden ſchreiend davonliefen. Als
erſter eilte der Geſchirrführer Heſſe vom Rittergut den Er-
trinkenden zu Hilfe. Jhm gelang es, die Böhme noch lebend ans
Ufer zu bringen. Auch der Vater der beiden anderen Mädchen,
der Oekonom Beier, war ſchnell zur Stelle. Er vermochte jedoch
nur das ältere der beiden Mädchen dem Waſſer zu entreißen.
Das Mädchen gab zwar noch ſchwache Lebenszeichen von ſich, ſtarb
aber trotz angewandter Wiederbelebungsverſuche. Die Leiche des
dritten Mädchens konnte erſt einen Tag ſpäter geborgen
werden. Die Familie Beier, die durch dieſen ſchweren Unglücks
fall ihrer beiden einzigen Töchter beraubt wurde, bringt man all
gemein lebhafte Teilnahme entgegen.

Infolge der Schneeſchmelze und anhaltenden Regens treten
die Nebenflüſſe des Rheins, Nahe, Moſel und Saar über die Ufer
und bedrohen die anliegenden Ortſchaften. Ruhr und Enmnſcher
überfluten das gang Ruhr und Emſchertal und richteten großen
Schaden an. Der Rhein ſteigt ſchnell.

Feuer auf der Stadttheaterbühne. Jm Stadttheater zu Frei-
berg i. S. wurde an einem der letzten Abende durch die Beſonnen
heit des Publikums eine Beunruhigung glücklich vermieden. Jm
zweiten Akte gerieten auf der Bühne die einesmehrarmigen Leuchters in Brand. Jm Zuſchauerraum machte
ſich zwar eine gewiſſe Unruhe bemerkbar, aber es fiel keinem
Menſchen ein, vom Platze zu drängen. Erſt auf Zurufe aus dem
Publikum gewahrte man auf offener Szene die Gefahr, die um
ſo größer erſchien, als der ſregeeg Leuchter dicht an der Kuliſſe
ſtand. Ein Darſteller ergriff ſchnell entſchloſſen den Leuchter und
trug ihn hinter die Szene.

Furchtbare Szenen bei einem Brande ſſptelten ſich am
Montag in der britiſchen Stadt Barnsbury ab. In einem
Hauſe, in dem fünf Familien mit kleinen Kindern wohnten,
geriet das Souterrain durch Ueberkochen von Teer in Brand,
wodurch einer Frau namens Stoneman mit ihren drei kleinen
Kindern im oberſten Stock der Ausweg abgeſchnitten wurde. Da
die herzzerreißenden Hilferufe der Unglücklichen fruchtlos blieben,
begann die Mutter, ihre Kleinen den Untenſtehenden aus dem
Fenſter zuzuwerfen. Das erſte, ein fünfjähriges Mäd-
chen, fiel in den Vorraum des brennenden Souterrains und
wurde getötet; das zweite, ein zweiundeinhalbjähriges
Mädchen, fiel auf den eiſernen Zaun und wurde tödlich verletzt;
das dritte Kind, ein 15 Monate alter Junge, wurde unverſehrt
aufgefangen. Die Mutter kletterte danach auf dem Sims in
das Fenſter des Nachbarhauſes und wurde gerettet. Sie liegt
jedoch an Nervenchok im Krankenhaus ſchwer danieder.
Peſtratten im Hamburger Hafen? Wie die Hamburger
Polizeibehörde mitteilt, wurden an Bord des vom La Plata ein
getroffenen Dampfers „Kap Roca“ peſt verdächtige
Katten gefunden. Das Schiff wird einer Ausgaſung mit dem
Rattentötungsapparat unterworfen. Die Weiterlöſchung des
Schiffes wird unter den üblichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet.
Menſchen ſind nicht erkrankt.

Opfer der Lawine. Weiter wird gemeldet: Jm Brandnertal
in Tirol ging eine gewaltige Staublawine nieder, die
große Waldbeſtände und viele Gebäude wegrißß. Die ganze Ort-
ſchaft Brand iſt in Staub gehüllt. Viele Fenſter wurden ein
gedrückt. Mehrere Häuſer haben Riſſe bekommen. Auch bei
Kaiſers hat eine Lawine großen Schaden angerichtet. Jm
Gaſthauſe „Alpenroſe“ ſind zwei Schneeſchuhfahrer bei 13 Grad
Kälte eingeſchneit. Jm Karwendel iſt, wie ſchon kurz gemeldet,
die Lamſenjochhütte verſchwunden; nur einzelne Stücke
der Einrichtung, wie Matratzen, Bettſtellen Türfüllungen uſw.
verraten, daß eine Staublawine über die Stelle gefegt iſt und
die ganze Hütte mitgenommen hat. Die Sektion Oberland
erleidet einen beträchtlichen Schaden, denn die im Juni 1906 er
öffnete Hütte hatte mit Einrichtung einen Wert von etwa 45 000
Mark. Das Schutzhaus im hüttenarmen Karwendel hatte bei
den Touriſten viel Anklang gefunden; es war im letzten Jahre
recht gut beſucht und galt als alpine Muſterhütte.

Verhaftung einer Abenteurerin. Zwei Polizeiinſpektoren
verhaftete in Nizza eine Abenteurerin, die ſich Gräfin
b. Monteil nannte und die verdächtig iſt, Hotelſchwindelei
verübt zu haben. Eine in ihrer Wohnung vorgenommene Durch
ſuchung beſtätigte dieſen Verdacht. Die angebliche Gräfin iſt
eine in der Pariſer beſſeren Geſellſchaft ſehr be
kannte Perſönlichkeit.

Der Königsmord als „Pantomime“. Jn dem portugie-
ſiſchen Ort Falſas kamen einige Bewohner auf den ſeltſamen
Einfall, den Liſſaboner Königsmord als Pantomime zu reprodu
zieren. Unter den Mitwirkenden fighirierte ein Vater mit ſeinen
zwei Söhnen. Der Vater repräſentierte den König, ein Sohn
den Attentäter Buica und ein anderer die Königin Amalie. Als
Waffe diente ein anſcheinend patronenloſer Revolver. Die Waffe
war aber nicht ganz entladen. Als daher der Königswagen durch
die Dorſſtraße fuhr und der „imitierte“ Königsmörder Buica
hinaufſprang, gingen zwei ſcharfe Schüſſe los und trafen den
Vater und den Bruder. Beide wurden ſofort getötet.

Die plötzliche Verhaftung einer in der New Yorker
Geſellſchaft angeſehenen allbeliebten Dame, Mrs. Janet
Newman, erregt lebhaftes Aufſehen. In den Häuſern, wo ſie
als gern geſehener Gaſt verkehrie, hat ſie im Laufe weniger
Monate eine Menge koſtbarſter Juwelen geſtohlen.
Mrs. Evelyn Bell waren kurz hintereinander ein koſtbarer Rubin
im Werte von 40 000 Mk. und ein Brillant geſtohlen worden,
die Polizei war verſtändigt worden, und die Nachforſchungen
endeten in einer Hausſuchung in den eleganten Gemächern derNrs. Newman. Dabei wurde ein ganzer Jag von Verſatzſcheinen

beſchlagnahmt, und angeſichts der Beweiſe e Lady
zFaffles“ ihre Taten ein. Nur um ihrem Sohn, der in einem
College wird, eine vornehme und gründli i
ren zu können, will ſie den des Verbrechens

Kindes a damit ſei i ilegt wergweben, damit ſein Name mit ihrem Unglück nicht be

Begnadigung einer anonymen Briefſchreiberin. Die S
kammer in Bochum hatte am 22. Februar 1906 die Frau des
manns de la Roche aus Herne wegen Schreibens unterſchriftsloſer
Briefe, durch die Mitglieder der Geſellſchaft von Herne und
Baukau beleidigt worden waren, zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt. Nach der Verwerfung der Reviſion durch das Reichsgericht
richteten im Oktober 1907 Eingeſeſſene von Baukau ein Gnaden-
les an den König. Durch Allerhöchſten Erlaß iſt nunmehr die

efängnisſtrafe in Geldſtrafe von 900 Mk. umgewandelt worden.
Beſtrafung eines Unmenſchen. Der Wirt Gumbert vom Forſt

haus Mitteldick bei Darmſtadt, welcher in der Nacht vom 16. zum
17. Dezember vorigen Jahres ſeine Frau zu Tode mißhandelt hat,
wurde vom wurgericht zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Ein tödlicher Zuſammenſtoß mit den Köpfen. Vor der
Knabenvolksſchule in Baden-Baden rannten beim Spielen
während der 10-Uhr-Pauſe zwei Schüler mit ſolcher Wucht mit
den Köpfen aneinander, daß der eine Knabe, der elfjährige Cron,
bald darauf verſtarb; er hatte einen ſchweren Schädelbruch er
litten. Sein Spielgenoſſe kam ohne jede Verletzung davon.

Ein Pſeudvarzt hat in München unter Mißbrauch des
Namens eines angeſehenen Arztes durch ein Stellenangebot in
der Zeitung eine ganze Reihe von Dienſtmädchen zu ſich ge
lockt, denen er dann eine vorherige genaue körperliche Unterſuchung
zur unerläßlichen Bedingung machte. Nach der Unterſuchung
ſchickte er dann die Mädchen unter Entſchädigung von zwanzig
Pfennig für Trambahngeld wieder fort. Der offenbar pathologiſch
veranlagte Schwindler iſt ein Gegenſtück zu dem Sanitätsunter
offizier, der, wie berichtet, im vorigen Jahre in München mit
Frauen und Bräuten von Militäranwärtern als falſcher Oberarzt
ähnliche Dinge vorgenommen hat.

Vom Tode auferſtanden? Eine myſteriöſe Magnetiſierungs
geſchichte berichtet der Pariſer „Meſſidor“. Ein in einem Pariſer
Hoſpital von drei Aerzten als tot erklärtes Mädchen ſei durch
Magnetismus vom Tode erweckt worden. Das Mädchen ſei auß
dem Sarge gehoben und ſo lange magnetiſiert und mit gewiſſen
Eſſenzen gerieben worden, bis es die Augen aufſchlug und Kraft
gewann, ſeine Empfindungen zu ſchildern. Der Tod erfolgte
ſodann, weil man dem ins Leben zurückgerufenen Mädchen, das
ſich eyaltiert gebärdete, angeblich allzu ſtarke Morphiumein
ſpritzungen verabfolgt haben ſoll. Für die Wahrheit dieſer Schil
derung verbürgt ſich der Schriftſteller Larmandie, ein bekannter
Okkultiſt. Wenn die Geſchichte wirklich wahr iſt, hat man es
vermutlich mit einem Fall von Scheintod zu tun.

Freiherr von Schrenck-Notzing und die Allenſteiner Affäre.
Der Pſyhchiater Dr. Freiherr v. Schrenck-Notzing, der in Allenſtein
den Hauptmann von Goeben auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
ſuchte und kurz nach deſſen Selbſtmord Goebens „Beichte“ ver
öffentlichte, verteidigt ſich jetzt in den „Münch. Neueſt. Nachr.“
gegen den Vorwurf, dieſe Veröffentlichung auf Grund der Akten
der Militärbehörde gemacht zu haben. Vielmehr habe Goeben
ſelbſt ihm die Angabe gemacht, daß er den Mord unter dem Ein-
fluß der Frau von Schönebeck verübt habe, und er habe Goeben
verſprochen, zu ſeinen Gunſten dieſe Beichte zu veröffentlichen.
Nach dem Selbſtmord Goebens habe er ſich verpflichtet gefühlt,
dieſes Verſprechen um ſo mehr einzulöſen, als Frau v. Schönebeck
unheilbar wahnſinnig ſei und deshalb eine Verhandlung nie ſtatt
finden werde. Wie jedoch verlautet, ſoll die Militärbehörde beab
ſichtigen, gegen SchrenckNotzing wegen Mißbrauchs öffentlicher
Gerichtsakten Strafantrag zu ſtellen.

Tot aufgefunden Nach einer Meldung aus St. Moritz
wurde der Architekt Stephan Koch, der in eine Lawine geraten
war, von einer Rettungskolonne unweit des nach dem Piz Keſch
führenden Fußweges tot aufgefunden. Die Leiche wurde nach St.
Moritz gebracht.

Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffvereins „Gro ß
herzogin Eliſabeth“ iſt am 10. März wohlbehalten in
Plymouth eingetroffen und wird ſeine Heimreiſe am 17. März
nach der Elbe fortſetzen.

W. Jn dem Prozeſſe wegen der Vorgänge in Czernowo,
wo im vorigen Jahre die Bevölkerung ſich der Einweihung
einer Kirche durch den Geiſtlichen eines anderen Dorfes mit
Gewalt widerſetzte und die ihn begleitenden Gendarmen angriff,
wurde am 10. März in Peſt das Urteil gefällt. Der Hauptange-
klagte wurde zu drei Jahren zu an drei Angeklagte wurden
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei zu 18 Monaten Zuchthaus
verurteilt. 11 Angeklagte erhielten ein Jahr, acht erhielten acht
Monate und 15 ſechs Monate Kerker. Als erſchwerender Umſtand
wurde der Plan zur Beraubung der Kirche und Widerſtand gegen
die e agtsgewakt angeſehen. Die Angeklagten haben Berufung
eingelegt.

Schreckliches Automobilunglück. Aus Kairo wird gemeldet:
Bei einer Automobilwettfahrt fand ein furchtbarer Unfall
ſtatt. Der Unfall ereignete ſich bei der vom Automobilklub auf
der Heliopolis-Oaſe veranſtalteten Wettfahrt. Bei der vierten
Wettfahrt verſuchte ein Auto, einem Poliziſten aus dem Wege zu
fahren, es geriet aus der Bahn und tötete vier Poliziſten
und verwundete ſechs Perſonen. Der Khedive und
das Herzogspaar r verließen den Platz ſofort, und die
Wettfahrt wurde eingeſtellt. Tauſende waren Zeugen der ent
ſetzlichen Kataſtrophe.

Bismarck und die Raucher. Die Raucherdebatte im Abgeord
netenhauſe hat einen Leſer der „Köln. Ztg.“ veranlaßt, aus ſeiner
perſönlichen Erinnerung eine hübſche BismarckAnekdote mitzu
teilen. Am Ende eines Frühſtücks im Jahre 1805 ſteckte der Fürſt
ſich mit Behaglichkeit die geliebte lange Pfeife an, während den
Gäſten n ereicht wurden. Das Geſpräch wurde dadurchauf ein ieblingsthema des Fürſten gelenkt, auf den beſänftigenden

Einfluß, den das edle Kraut auf hitzige Gemüter ausübt, und den
der Abgeordnete Hackenberg ſo hübſch durch die Gegenüberſtellung
der Kommiſſionsberatungen mit denen des Parlaments erläutert
hat. „Eigentlich iſt es ſchade,“ meinte der Fürſt, „daß die lange
Pfeife ſo ſehr aus der Mode gekommen iſt. Jhr beſaänftigender
Einfluß iſt noch viel größer als der der Zigarre. Stellen Sie ſich
mal mit einer langen Pfeife in der Hand vor den Spiegel, nehmen
Sie eine ärgerliche und gereizte Haltung an und beobachten Sie,
was für eine lächerliche Figur Sie dabei ſpielen. Jhre Eitelkeit
wird Sie hindern, ſich anderen Leuten gegenüber ſo zu produ
zieren.

N. G. C. Die erſten Kiebitzeier ſind da! Sobald im März mil-
dere Lüfte den Bann des Winters ganz gebrochen und die erſten
vorwitzigen grünen Spitzen von Gräſern und Kräutern hervor
gelockt haben, erſcheint auch ſchon der Kiebitz auf dem Plan, jener
taubengroße, bewegliche, grüngoldig ſchimmernde Flugkünſtler,
deſſen Eiern die Welt der e ertſchätzungentgegenbringt. Ob mit Recht oder Unrecht, läßt ſich ſchwer ent

ſcheiden, denn über die Geſchmäcker iſt bekanntlich nicht zu ſtreiten.
Solange Bismarck die Geſchicke der Welt leitete, wurden die
frühen Märgzeier faſt mit Gold aufgewogen, denn „die Getreuen
in Jewer“ waren emſig hinterher, um nur ja zum Geburtstag
des Fürſten, zum 1. April, ihm die obligaten 101 Kiebitzeier über
reichen zu können, was in kalten Jahren mitunter ſchwierig genug
war. Aber auch von anderen Seiten gingen die Kiebitzeier zum
1. April bei Bismarck ein ob er nicht manchmal angeſichts dieſer
„embarras de richesses geſeufzt hat: Die Geiſter, die ich rief, die
werd' ich nun nicht los?!“ Die mattgrünen, ins Bräunliche ſpie-
lenden, dunkel getupften Eier e die Kiebitzmama nicht in ein
Neſt, ſondern frei auf die flache Wieſe oder in eine Staude, und
zwar täglich eins. Sie ſind, weil genau der Farbe der
angepaßt, nicht leicht zu finden. Der jagdlich erzogene Menſch
wird auch von 2 oder 3 Eiern immer eins liegen laſſen, um den
Vogel nicht zu vergrämen; findet man 4 beiſammen, ſo ſind ſie in
der Regel bebrütet und dann natürlich „tahu“. Schon nach einem
Bruttag ſind ſie mit feinen Brutäderchen durchzogen. Wenn der
Kiebitz nun auch eine ſo hervorragende Delikateſſe liefert, ſo wird

er bei uns und in Heſterreig doch noch lange nicht ſeinem vollen
ürVerdienſte nach W gt, denn man vernachläſſigt ger und gar

ſein Wildpret. Der Kiebitz iſt in der Tat das „Rebhuhn der
Sümpfe“ und gibt geſchmort, oder nach Art der Bekaſſine am
Spieß, auch in der Pfanne gebraten, einen höchſt achtungsvollen
Biſſen, der auf den franzöſiſchen Tafeln wohlbekannt iſt. Die
Belgier ſagen ſogar:

„Qui n'a pas mangé de vannean,
Ne sait pas ce que gibier vaut

(„Wer noch keinen Kiebitz gegeſſen hat, verſteht nichts von Feder-
wild!“) Man verzehrt in Paris jährlich ungefähr 20 000 Stück
Kiebitze, die dort mit 1 Fr. pro Stück bezahlt werden. Uebrigens
läßt ſich der Kiebitz, jung aus dem Neſte genommen, nicht nur
recht gut und leicht mäſten, ſondern auch vollſtändig zähmen, wie
er denn z. B. auf den Hebriden ganz und gar zum Haustiere ge-
worden iſt. Ungenießbar iſt der Kiebitz nur beim Skat.

Bücherſchau.
Mit der Wandlung in der Natur hat ſich auch in der

Damenmode ein Umſchwung vollzogen. Wie wir der neueſten
Nummer der praktiſchen Wochenſchrift „Fürs Haus“ zu Nutzen
unſerer Leſerinnnen entnehmen, hat zunächſt der Hut die unge
heuerlichen Dimenſionen des Winters wieder abgelegt, der kleine
Hut bildet die letzte Neuheit. Beſonderer Beliebtheit erfreut ſich
ſchon jetzt die Toque, deren Form aber mehr breit als lang iſt,
ferner der Hut à la Napoléon, die Marquisform und der kleine
Rembrandt. Auf dem Gebiete der Kleidermode macht ſich die
Neigung bemerkbar, zweierlei Stoffe zuſammenzuſtellen, kariert
und glatt, geſtreift und glatt und auch zweierlei glatte Stoffe in
einer Farbe. Für die Sommerkleider wird Filettüll in jeder
Farbe und den verſchiedenſten Muſtern reiche Verwendung finden.

„Fürs Haus“ Berlin SW. 68, Lindenſtraße 26) bietet der
Hausfrau neben ſeinem ſonſtigen unterhaltenden und belehrenden
Jnhalt auch trefflichen Rat in allen Bekleidungsfragen, ſei es
für Erwachſene oder Kinder. Ein Abonnement, das von jeder
Buchhandlung oder Poſtanſtalt für 1,50 Mk. vierteljährlich
(„SalonAusgabe“ 1,75 Mk.) entgegengenommen wird, macht

ſich daher für jede Hausfrau reichlich bezahlt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. März 1908.
Aufgeboten: Der Photograph Franz Bethmann, Röſerſtr. 4 und

Klara Gittel, Martinſtr. 22. Der Former Kurt Juſt, Glauchaerſtr. 38
und Martha Schmidt, Ludwigſtr. 3. Der Arbeiter Heinrich Hildebrandt,
Allendorf und Lina Ahlborn, Taubenſtr. 3. Der MagiſtratsDiätar
Richard Wipplinger, Bernburgerſtr. 17 und Emilie Sturm, Königſtr. 25.
Der Schloſſer Otto Miedlig, Berlin und Klara Kühn, Gr. Klausſtr. 34.
Der Eiſenbahn-Hilfsſchaffner Hermann Weniger, Krukenbergſtr. 23 und
Anna Teuſcher, Gommergaſſe 10. Der Landrichter Dr. jur. Julius
Leo, Hagen und Margarete Fölſche, Hagenſtr, 6. Der Schloſſermeiſter
Bruno Schütz, Kl. Sandberg 4 und Klara Wolta, Streiberſtr. 27. Der
ar Otto Keitel, Margaretenſtr. 1 und Anna Lichotka, Reichardt
traße 17.

Eheſchließungen: Der Pfarrer Dr. phil. Felix Trommsdorff, Leitlitz
und Eliſabeth Lucke, Robert- Franzſtr. e. Der Kaufmann Auguſt
Bärenklau und Luiſe Rödiger, Friedrichſtr. 53.

Geboren: Dem Kutſcher Albert Naumann, Kanzleigaſſe 3, S. Richard.,
Dem Schneider Julius Tiffe, Kl. Ulrichſtr. 26, S. Erich. Dem Arbeiter
Julius Opitz, Kl. Brauhausſtr. 3, T. Luiſe. Dem Bäckermeiſter Albert
Nicol, Thomaſiusſtr. S. Albert. Dem Kaufmann Louis Ballin,
Brüderſtr. 9, T. Charlotte. Dem Arbeiter Max Götze, Dryanderſtr. 15,
S. Walter. Dem Kaufmann Karl Schulze, Alter Markt 36, T. Char
lotte. Dem Vertreter Heinrich Pfaff, Beeſenerſtr. 18c, S. Johann.
Dem Arbeiter Hermann Fabian, Jakobſtr. 25, S. Walter. Dem
KnappſchaftsAſſiſtenten Johannes Blüſchke, Beeſenerſtr. 27, T. Lieſelotte.
Dem Arbeiter Paul Oswald, Leoſtr. 1, T. Erna. Dem Tiſchler Hermann
Pittſchaft, Huttenſtr. 2b, S. Franz. Dem Schloſſer Walter Mende,
Dieskauerſtr. 8, T. Gertrud. Dem Arbeiter Robert Müller, Torſtr. 29,
T. Elſa. Dem Lampenwärter Hermann Herbaczowski, Fiſcherplan 3,
T. Erna. Dem Kupferſchmied Bruno Schürer, Dryanderſtr. 27, T.
Charlotte, Der Bahnarbeiter Oskar Klunker, Lerchenfeldſtr. 14, T. Emma.
Dem Jnſtallateur Ernſt Rentſch, Torſtr. 32, T. Jlſe. Dem Kellner
Friedrich Lux, Bernhardyſtr. 7a, T. Eliſabeth.

Geſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Stock Ehefrau Marie geb.
Nitzſchke aus Beeſen, 50 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Handels
manns Johann Powoga Ehefrau Johanne geb. Kurka, 51 J., Kl. Ulrich
ſtraße 37. Des Arbeiters Friedrich Reuſcher Ehefrau Luiſe geb. Stolpe
aus Mühlberg, 50 J., Klinik. Des Maurers Wilhelm Sander S.
Helmut, 3 Mon., Unterberg 15. Die Witwe Johanne Wittenbecher geb.
Üfer, 87 J., Beeſenerſtr. 10. Des Arbeiters Karl Spindler T. Martha,
6 J., Spitze 29. Die Witwe Roſine Reimer geb. Lieder, 75 J.,
Mangßfelderſtr. 60.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Friedrich Bebenroth,
Halle und Minna Lathan, Ober-Teutſchenthal. Der Gaſtwirt Hans
Nemetz, Halle und Klara Ewald, Leipzig-Gohlis. Der Arbeiter AlbertHennig, Halle und Emma Stein, VBeeſeſſtert Der Maſchinentechniker

Max Thibault, Halle und Frieda Worg, LeipzigLindenau. Der Gruben
ſchmied Paul Knieriem und Agnes Wachsmuth, Unterröblingen. Der
Schloſſer Karl Schneider, Halle und Martha Reinicke, Bitterfeld. Der
Herzogl. Schloßdiener Albert Kühnel und Martha Görner, Gotha. Der
J Karl Leuchte, Halle und Frieda Lehmann, Merſeburg.

r Bäckermeiſter Friedrich Schöne und Marie Kühne, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. März 1908.
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Karl Kahl, Merſeburgerſtr. 5

und Martha Herfurth, Friedenſtr. 35. Der Modelltiſchler Otto Julius,
Reilſtr. 129 und Luiſe Kittler, Körnerſtr. 9. Der Verſicherungsbeamte
Richard Wilde, Frankfurt a. M. und Luiſe Kloſtermann, Leſſingſtr. 11.
Der Handarbeiter Karl Schneider und Luiſe Schauerhammer, Böckſtr. 13.
Der Schmied Karl Berdan, Merſeburgerſtr. 22 und Marie Schulze,
Körnerſtr. 3. Der Oberkellner Paul Zeſſack, Berlin und Marie Troſchke,
Gr. Goſenſtr. 1.

Geboren Dem Sattler Otto Barthel, Schillerſtr. 24, S. Otto.
Geſtorben Der Platzmeiſter Theodor Schaaf, 55 J., Landsberger-

ſtraße 11. Des Fräſers Karl Heſſe T. Martha, 4 Mon., Burgſtr. 13.
Der Lohgerbermeiſter Karl Jacobi, 69 J., Wittekindſtr 34.

C J ”„SZS;,.Z „JCJVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Geſchäftliche Mitteilung.
160 000 Mark kommen allein wieder durch die Hauptgewinne

von 60 000 Mk., 40 000 Mk., 30 000 Mk., 20 000 Mk., 10 000
Mark zur Ausloſung in der nächſten 19. Marienburger Geld-
Lotterie, denen ſich noch weitere 8834 Geldgewinne anreihen.
Sämtliche Gewinne werden, wie immer, ohne Abzug ausbezahlt.
Daß dieſer vorzüglich gut eingerichtete Spielplan großen Anklang
findet, beweiſt die Tatſache, daß die Nachfrage nach den nächſten
Marienburger Loſen à 3 Mark ſchon vor Ausgabe derſelben eine
ſehr rege war, ſo daß wieder längſt vor Ziehung, den 9., 10. und11. April, vollſtänd ausverkauft ſein e. So lange Vorrat,
können die Marienburger Loſe ſowohl von dem General-Debit
Lud. Müller K& Co. in Berlin, Breiteſtr. 5, als auch hier von den
durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen bezogen werden.



Zeläenhaus Georg Schwarzzenberger

Neueste Brautseice, Messaline ist die Nodde.,

Neueste Blusenseicle, Shantung ist die Nodbs.

Grösste Auswahl bei blligsten Preisen.
Muster bereſtwilligst.

Gr. Steinstr. 88.

r

Gebrauchte Pianinos,
vorzüglich erhalten, von Mk. 300
bis Mk. zu verkaufen. 5 Jahre
Garantie. [3941B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/84.

Fust. iebermann

Bernburgerstr. 30
Oberhemden, weise u. farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Krawatten,

Glacé- und Stoffhandsohuhe,
Tasohentücher, Träger.

Bitte Schaufenster u. Preise
beachten

mee
VerſandKartons in allen Größen
Hut Schachteln, Lager Kartons,

Huſtenbonbon!!
Bayriſch Walz,
Althee-Vonbon,ZwiebelVonbon, w J 9 J a IlSonigMalz (3409

illigſtempfiehlt Georg Hild, Gr. Steinſtr. 27/28.Parl Tornow, Fin fein Parfüm, diſt. u. dezentNacht. Rob. Schirmer, Es werden zu erstaunlich billigen find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91ckerwarenFabrik,eher S Jaſfe Inventurpreisen gerkumt: o rauen 0 9 Schulstr. 34. Parfümerie Oscar Baliin.
ansfelderſtraße 43. Dechnikum Bad-Sulza i. II.

Tapeten Linoleum- I aufer! Waohsetuche! u iH. Sohnes Nacht. Teppiohe! Stotffläufer Wandsohoner Anfragen an en ienennanhni.
Erſte So Fenkdän ſär de Linoleum! Cooosläufer! Tisohdeoken! eStrumpfwarenu. Prikotagen. Felle Vorlagen Marlettasohen Damen-

Kopfwäsche, Shampoonieren, das

Alter echter Kornbranntwein Reste von Tapeten und Limnoleum bieten denkbar günstigste Beste zur Reinigung u. Pflege des
ſchön wie Kognak. Fl. 1,60. l. 1,20, Haares. Enorme Auswabl in Zöpfen,Th. Franz, Hoflief., Märkerſtr. Kaufgelegenheit. (3848 Strähnen, Locken ete., nur bestsQualitäten, feine echte Farben und

nur welches Haar zu billigsten

Preisen. (4126E. Zeutsehler,
Spezial-Damen-Frisier-Geschäft,

Magdoeb. Str. 65(Grand Hot. Berges).

E. Tyxro, Herren Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmah.

Stadttheater in Halle g.
Donnerstag, d. 12. März 1908
173. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 13. Male: Novität!

Ein Walzertraum.
Operette in 3 Akten von

Felix Dörmann u. Leopold Jacobſon.
Muſik von Oskar Straus.

Spielleitung Adalbert Lentz.
Muſikaliſche Leitung Anton Aich,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 14086

reitag, den 13. März 1908
74. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2. Viert,

Benefiz für den Ober-Regiſſeur
Karl SchollingGaſtſpiel des vHofſchauſpielers

BVdmund Kunath
vom Herzogl. Hoftheater in Braun

ſchweig:

im Wintermärchen.
Neues hegten

Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr. Ulrichſtr. 37,

„Goldenes Schiffchen“.

Süssmilehs
Walhalla Theater.

Jeden Abend s Vhr: [4124
Das grossartige Märzprogramm,

wie es Wintergarten, Berlin und Hansa-Theater, Hamburg
anerkanntermassen nieht besser bringen kann.

P Vorverkauf zu ermässigten Preisen
im Theaterbureau, bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4,
Curt Offenhauer, Gr. Ulrichstr. 51, Rich. Hofriohter, Gütchen-
strasse Ecke Wuchererstrasse), S. Dessen, Gr. Steinstr. 44,

Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41.

wo Ueberraschungsabencd
mit Präsentverteilung-

Eintrittspreise nicht mehr erhöht.
Saal der Loge, Albrechstrasse 6. I

Donmnerstag, den 12. März, abends s Vhr

von
Waldemar von Grigorowitseh Barsky.

Programm: Beethoven, Sonate A-dur op. 101. Sohumann,
Humoreske op. 20. Chopln, Polonaise- Fantasie op. 61. Tsechai-
kowsky, Variations op. 19 Nr. 6. Liszt, Rhapsodie Nr. 12.

Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll
Karten zu 3,10, 2,10 u. 1,05 Mk. in der Hofmuslkalienhandlung

Heinrich MHothan, Gr. Ulrichstrasse 38. [3930

Für

Donnerstag Gewöhnl. Preiſe.
e Husarenfieber.

Freitag Gaſtſpiel Hofſchauſp.
Oscar Kessler. Novität!Tee

9

Dem geehrten Publikum von Halle a. S. und Umgegend zi mit Schleifengarnterung und 50 mit Soutasch- und Kurbel- 27h am I. April 1008. bier, „llse sahönem Suekereikregen Mark 5 „Babetta stickerei besetzt Mark 3 D er letzte Funhe.
4 in oleganterer Ausführung ganz auf Futter in eleganterer Ausführung ganz auf Futter Auswärti e TheaterMark 8.50, II. 15. Mark 6.50. 12. g Aler.u5l 96 l für an l a r 5 Prozent Rabatt auf alle Waren. Donnerstag, den 12. März 1908.Leipzig (Neues Theater): Doktor

eröfrnen werde. O Klaus.Gesaugstudium bei Maria Destinn-Löwe, Prag, i (Altes Theater):. EinKlavierstudien am Hamburger Konservatorium unter Valzertraum. g.Prof. von Bernuth, Max Fiedler, von Holten, Prof. Ewil Wenn tage Theater): DerKrause ete. absolviert. ummkopf.g W ARsbiiane auf Grund meiner b 9 m el z r auſTätigkeit als Opern- und Konzertsüngerin, sowie Klavier- auſpieldirektor. Hierauf.pläagogia. p errn, Leipzigerstrasse 94. 4137 Der Bajazzo.Anmeldungen und Anfragen nehme ich Von jetzt GMUalberstädterstr. 2 vorm. von 11--1 Uhr entgegen, Kalsersäls,
Mittwoceh, den 18. März, abends s Uhr L O 89 Gr.Frau Dr. Hanna Münkter. Klavierabend von (4128 ht Direktion Gustav Poller. [4087J e

J e r e..r.s e

Teresita Carreno-Blois.
Programm: Baoh- Tausig, Toccata D- woll. Beethoven, Sonata

m. at. inweena. Ringkampf Konkurrenz
Heute, Mittwoch, den 11. März, ringen:

3 appassionata, Sohubert, Variationen B-dur. Chopin, Noeturne Heinrich Eberle gegen NMichaelowHaben Sie H-dur, Ballade As-dur, Polonaise As-dur. Liszt, Polonaise E-dur. Meiſterſchaftsringer v. Deutſchland Ural-Koſak.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin B. Döll. Reinicke gegen Van Dem

Karten zu A. 8,10, 2,10 und 1,05 in der Magdeburg Holland.Hormusikalienhandiung Heinrich Mothan, Winzer gegen MalskiesGrosse Ulrichstrasse 38. Fernsprecher 2335. SchleswigHolſtein Oſt u. Weſtpreußen.
FristensKy gegen FürstBöhmen Wien.Die II. Generalverſammlung (6389

des Rechtsſchutzverbandes für Frauen üGSaäGGGGWeſmMnrmÜmmfindet Freitag, den 13. und Sonnabend den 14. März im Goldschmied Klinz Gr. Ulrichstr. 4
„Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Hotel Kronvrinz) ſtatt.

Oeffentliche Sitzungen: Freitag vorm. von 92--1 Uhr, bietet äusserst vorteilhaften Einkauf in
nachm. von 3-6 Uhr. Sonnabend nachm. von 3-6 Uhr. Freitag 0und Sonnabend 84 Uhr Abendvorträge, auf welche beſonders Konfirmations eschenken S
aufmerkſam gemacht wird. Ausführliches Programm verſendet die 4Pakete à 25 und 50 Pfg. sind übeoral Käufmien. ſt ergeichnete auf Wunſch koſtenlos. Geſte willkommen. So Rahbaft. [3261

J. A. des Vorſtandes: Margarethe Bennewisz.2 e eD. Hammerschmickt, Eleganteste Damenhüte.
Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

prohlert

Beim ersten Versuch nur ein abgestrichener Beslöffel voll
auf 1 Liter Wasser. [2426

Direktion E. M. Mauthner.
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Donnerstag I. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung 12. März 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
oeäiuovneoeouwwowvornnrruuoaevuòvaaav—maaaeomaaaewwwawwwwwwneGedenktage.

12. März.
604. Papſt Gregor I., der Große, geſtorben.

1365. Die Univerſität Wien wird eröffnet.
1607. Der Liederdichter Paul Gerhardt
1663. Der Stifter des Halleſchen aiſenhauſes, Auguſt

Hermann Francke, geboren.
4728. Der Maler Raphael Mengs geboren.
1821. PrinzRegent Luitpold von Bahern geboren.
1831. Der Dichter Friedrich von Matthiſſon geſtorben.
18650. e e hengonernſhen Lande werden Preußen ein

ver

Tagesſpruch: Jch brauche keinen Freund, der ſich
jedesmal mit mir verändert und mein
Kopfnicken erwidert, denn das tut mein
Schatten weit beſſer. Plutarch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. März.

Erſter kommunaler Bezirksverein. Jn der geſtrigen
Sitzung, die ſchwach beſucht war, wurden zunächſt die Herren
Sachs, Lenzner und Breiter als Vertreter in den Ausſchuß des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen gewählt.
Bezüglich des Poſtſchalterverkehrs wurde darauf hingewieſen,
daß es angebracht ſei, die Pakete nicht erſt in letzter Stunde,
alſo abends zwiſchen 7 und 8 Uhr zur Poſt zu ſenden, ſondern
bereits im Laufe des Tages, wo die Poſtſchalter größtenteils ver
ödet ſeien. Es liege dies im Jntereſſe der Poſtbeamten, die jetzt
oft noch weit über 8 Uhr abends angeſtrengteſten Dienſt hätten.

Bei Beſprechung der Steuervorlagen trat man für eine Um
ſatzſteuer für Waren ein, die im Jntereſſe der reellen
Geſchäftsleute, denen es weniger auf den Abſatz von Maſſen
artikeln als auf gute, ſolide Waren ankäme, eingeführt werden
müßte. Es wurde weiter auf die ſchweren Schäden
für unſere Geſchäftswelt, die durch die Waren-
häuſer entſtehen, hingewieſen. Dieſe verkauften weniges
unter Preis, um an vielem anderen die Einbuße vielfach wieder
herauszuholen. Die Frauen vornehmlich ſparten hier an der
falſchen Stelle. Sie ſeien noch häufig der Anſicht, das Waren
haus ſei ſtets am billigſten. Ein Geſchäftsmann trug einen
ihm ſelbſt paſſierten Fall vor, wie er durch unlauteren Wett
bewerb empfindlich geſchädigt worden ſei und auf ſeine Klage
hin der Chef des Warenhauſes ſich hinter ſeinen Dekorateuren
verſteckt habe, die die Preistafeln verſehentlich verſtellt
hätten. Der Kläger wurde koſtenpflichtig (600 Mk. Koſten) ab
gewieſen. Die Aenderungen des Geſetzes gegen den unlauteren
Wettbewerb brächten ja glücklicherweiſe jetzt ſchärfere Be
ſtimmungen. Am Schluß wurde noch auf das gefährliche
Gedränge aufmerkſam gemacht, das mittags zwiſchen 2 und
4 Uhr in der Bölbergaſſe herrſche.

Eine Bebauung der Ziegelwieſe. Es geht uns eine Mit-
teilung zu, deren Richtigkeit wir noch nicht nachprüfen konnten.
Der Magiſtrat hat danach einen Einſpruch gegen die Errichtung
eines Gebäudes auf dem ſüdlichen Teile der Ziegelwieſe erhoben.
Dieſen Teil hat die Regierung bekanntlich unſerer Univerſität
als Spielplatz für die akademiſche Jugend zur Verfügung geſtellt,
und das Gebäude ſollte zu Aufbewahrungszwecken dienen. Der
Magiſtrat ſei aber mit dieſem Einſpruch zu ſpät gekommen, denn
der Plan ſei bereits genehmigt geweſen und der Bau werde in
Kürze in Angriff genommen. Der Magiſtrat ſoll nun beab
ſichtigen, um etwaige Verunzierungen des Landſchaftsbildes zu
verhindern, eine Fluchtlinie feſtzuſetzen.

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten. Jm Laufe
des Monats Februar ſind von der mit dem hygieniſchen Inſtitut der
Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle 308 Proben aus dem
Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 116 aus den
Königlichen Kliniken, 28 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
164 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderen wurden unter
97 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 25mal Tuberkel
bazillen nachgewieſen, während von 136 dyphtherieverdächtigen Unter
ſuchungsproben 40, von 39 typhusverdächtigen 13 bakteriologiſch ſicher
geſtellt wurden.

Krankenkaſſenwahl. Die geſtrige Wahl der Vertreter für
die ordentliche Generalverſammlung der gemeinſchaftlichen Orts-
krankenkaſſe, die verſchiedene Betriebe umfaßt, bot ein inter
eſſantes Bild, denn es ſtanden ſich die Sozialdemokraten und die
HirſchDunckerſchen Gewerkſchaften gegenüber. Die Agitation
war von beiden Parteien vorher eifrig betrieben worden. Geſtern
hatte bald dieſe, bald jene Partei den Vorſprung, bis die
Sozialdemokraten den Platz behaupteten. Sie
erhielten, wie uns berichtet wird, 128 Stimmen, die Hirſch-
Dunckerſchen Gewerkſchaften 113. Alſo nur 15 Stimmen fehlen,
um den „Genoſſen“ den Sieg zu entreißen. Hoffentlich iſt dies
eine Lehre für die Zukunft.

Chriſtliche Gewerkſchaftsverſammlung. Um die Jdeen
der chriſtlichen Gewerkſchaften auch hier in Halle mehr auszu
breiten, haben die hieſigen dem Geſamtverbande der chriſtlichen
Gewerkſchaften angeſchloſſenen Ortsgruppen zum nächſten
Freitag, den 13. März, abends 816 Uhr nach den „Glauchaiſchen

Ballſälen“, Lerchenfeldſtraße, ein Verſammlung einberufen, in
welcher Herr Jakob Minder- Berlin einen Vortrag über
„Chriſtlich-nationale Gewerkſchaften“ halten wird. Arbeiter aller
Berufe, die nicht den freien Gewerkſchaften angehören, ſowie
die Herren Arbeitgeber werden hierzu eingeladen.

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Nachzutragen ſind
die Nrn.: 3310, Kohlmann, Auguſt, Feilenhauerei, Streiberſtr. 17;
3314, Harth, Albert, Fleiſchermeiſter, Bismarckſtr. 25; 3311, Richard
WagnerApotheke, Jnhaber A. Rühmekorb, Apotheker, RichardWagner
ſtraße 44; 3333, Heyer, Wilhelm, Fleiſchermeiſter, Richard-Wagner
ſtraße 39 965, Kittler, Karl, Jngenieur, Vertreter der Aktiengeſellſchaft
Mix u. Geneſt in Berlin, Hardenbergſtr. 7; 965, Mix u. Geneſt,
Telephon und Telegraphenwerke, Hardenbergſtr. 7; 2118, Petzbräu
Aktiengeſellſchaft Kulmbach, Niederlgge Halle, ſ. Zimmermann, Bruno,
Wilhelmſtr. 49; 3315, Küpp, Paul, Waren-Agenturen, Friedrich-
ſtraße 24 II 3319, Kummer, Ludolf, ZigarrenSpezialgeſchäft, Merſe
burgerſtr. 167 3316, Hammer, Robert, Fleiſchermeiſter, Friedrichſtr. 3;
3322, Wernicke, Hermann, Schloſſermeiſter, Ludwig Wuchererſtr. 37;
Magiſtrat Stadtſchularzt Dr. Peters, Rathausſtr. 4. Zu ſt reichen
iſt die Nr. 2318, Stein, Profeſſor. ga ändern ſind die Nrn.:
2594, Jäger, Max, Nachf., Jnhaber Paul Berger Bäckerei und
Konditorei, Königſir. 25; 2118, Zimmermann, Bruno, Vertreter der
Petzbräu Aktiengeſellſchaft Kulmbach, Wilhelmſtr. 49 bisher Wolf)
675, Schubert, Gebr., Brotfabrik, Merſeburgerſtr. 102 (bisher Linges-
leben). Erweiterung des Sprechverkehrs. Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit:
Borken (Bez. Kaſſel), TreyſaZiegenhain, Kirchhain (Bez. Kaſſel), je 1 Mk.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saalkreis.
Mit einem kurzen Rückblick auf die vor acht Tagen ſtattgehabte
ordentliche Mitgliederverſammlung, in welchem nochmals dem
Herrn Profeſſor Windel für ſeinen ausgezeichneten und lehr-
reichen Vortrag Dank gezollt wurde, eröffnete der Vorſitzende,
Herr Profeſſor Suchsland, den geſtrigen zwangloſen Dis-
kuſſionsabend. Nach einigen geſchäftlichen Mitteilungen teilte
er des weiteren mit, daß er vor einigen Tagen nach Ohrdruff
gerufen ſei, um dort einen Vortrag zur Förderung des Mittel-
ſtandes zu halten. Die ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ſpendete
den unwiderlegbaren Ausführungen des Redners reichen Beifall.
Danach wurde von einem Anweſenden die Frage: „Was ver-
ſtehen wir unter Mittelſtand, oder wer bildet den Mittelſtand?“
zur Beſprechung vorgeſchlagen, die bei ihrer ungeheuren
Schwierigkeit, eine richtige Antwort dafür zu finden, den weitaus
größten Teil des Abends ausfüllte. Die ſehr lebhafte und an
regend geführte Ausſprache, in der immer neue und wichtige
Momente hervorgebracht wurden, hielt die Anweſenden in leb-
hafter Spannung. Zum Schluß wurde aus der Zeitſchrift „Der
Deutſche“ der Artikel Hauptmann von Goeben“ zur Verleſung
gebracht und das Erſcheinen desſelben auf das lebhafteſte be-
dauert, weil durch denſelben große Jrrungen in bezug auf den
Ehrbegriff unſeres deutſchen Offizierſtandes entſtehen müſſen.
Für die nächſte Sitzung iſt ein Vortrag über „Der Freiſinn,
ſeine politiſche Entwickelung und ſeine Haltung in nationalen,
ſozialen und wirtſchafts politiſchen Fragen“ zugeſagt worden.

Frauenbildungs- und Lehrerinnenverein. Vortrag von
Fräulein Helene Lange aus Berlin über „Jndividua-
liſtiſche und ſoziale Ziele der Frauenbewegung.

Der große Kaiſerſaal war ſo ziemlich voll und die wenigen
Männer unter der zahlreichen Frauenverſammlung mochten nei-
diſch an manche dürftig beſuchte Männerverſammlung denken.
Intereſſe war alſo der Rednerin von Seiten der Halleſchen
Frauenwelt genug entgegengebracht worden. Und wie ſie in präg-
nanter Form und durchaus gemäßigter Art ihre Anſichten ent-
wickelte, das war des ſtarken Beifalles würdig, den die Vor-
tragende am Schluſſe fand. Jm Folgenden einiges ihrer Aus-
führungen: Die Frauenbewegung erſtrebe ein Doppelziel, einmal
der Frau perſönliche Rechte zu ſchaffen und dann, ſie tiefer in
ſoziale Pflichten e Mit anderen Worten: Befreien
und binden! das ſei die Loſung. Die erſte Phaſe der Bewegung
ſcheint ſich mehr auf das Befreien zu legen. Den durch Jahr-
hunderte hindurch engbegrenzten Lebenskreis der Frau zu durch
brechen, ihrem Leben einen neuen Jnhalt zu geben, ſei ihr auch
ſchon teilweiſe gelungen. Und was vor kurzem noch mit Gelächter
abgetan wurde, Aerztin, Direktorin, Fabrikinſpektorin uſw., das
ſei heute eine anerkannte Errungenſchaft. Habe ſich alſo die
Frauenbewegung in dieſer Richtung trotz aller Hinderniſſe ſieg-
reich durchgeſetzt, ſo drohen ihr im Jnnern Gefahren, indem die
auf individualiſtiſcher Grundlage beruhenden Beſtrebungen in
Konflikt geraten können mit dem Geſamtleben des Volkes. Jn
zwei Punkten habe die Frauenbewegung entſchiedene Stellung zu
nehmen, zu der Bedeutung der Mutterſchaft und der Bedeu-
tung der Familie. Als ſich die deutſche Frauenbewegung für
den Arbeiterinnenſchutz entſchied, habe ſie damit zeigt daß in
ihr der ſoziale Gedanke mächtiger war als der individuelle, der
nur einſeitig die Rechte der Frau betont, während die Rechte
der Geſamtheit auf die Frau noch wichtiger ſeien. Nicht die
formalen Rechte, die die Frau beſitzt, ſondern die Wirkung, die ſie
ausübt, ſei die Hauptſache. Die Frau alſo um irgend eines Prin-
zips willen, z. B. der freien und unbeſchränkten Berufswahl,
künſtlich der Familie hieße Verkümmerung des
Menſchentums treiben. Neben dieſem mehr auf praktiſche Ziele
gerichteten Jndividualismus exiſtiere aber in der Frauenbewegung
von heute noch eine andere Richtung, die die Perſönlichkeit mit

allen Mitteln auszubilden und zu verfeinern erſtrebe. Dieſe
Frauen beſitzen eine Art romantiſcher Geringſchätzung gegenüber
allen ſozialen Verpflichtungen. Beſonders gefährlich aber wirke
dieſe Art Jndividualismus, wenn er auf das erotiſche Gebiet über
geht, wie es ſich in verſchiedenen Strömungen gezeigt hat. Dieſe
hier aufgeſtellten Forderungen ſeien nur begreiflich bei einer
unbegreiflichen Unterſchätzung des Wertes der Familie und Ver
kennung der Ehe, die doch gerade als Schutz der Frau und des
Kindes da ſind. Die Frauenbewegung, die man auch „die orga
niſierte Mütterlichkeit“ genannt hat, hat ſich ſcharf zu trennen
von dieſem falſchen Jndividualismus, der den organiſierten
Egoismus zum Shſtem erhebt und nicht n kann, daß die
Herabſetzung eines Jdeals die ethiſche Spannkraft nicht erhöhen,
ſondern vielmehr ſchwächen muß. Hier muß das Wohl des
Ganzen der individuellen Freiheit der Frau Schranken ſetzen,
und zwar in ihrem eigenſten Jntereſſe. Dieſe Entgleiſungen zu
bekämpfen, iſt heute noch ſchwer, da das Verſtändnis noch
ſehr fehlt. Soll die Frauenbewegung in dieſer Hinſicht weiter
kommen, heiße es erſt einmal „innerlich politiſieren und durch
eine praktiſchere u der Frau einen höheren
Pflichtenkreis erſchließen. Auch durch Uebernahme von prak-
tiſcher, ſozialer Arbeit werde die Frau vor einem unreifen Radi-
kalismus und übertriebenen Jndividualismus bewahrt werden.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
vom 9. d. Mts. wurde eröffnet mit einer Anſprache des Herrn Paſtor
Meinhof über das Leiden Chriſti. Nach einigen geſchäftlichen Er
örterungen ergriff Herr Paſtor Tiſcher das Wort zu einem Vortrage
„Reiſeeindrücke zum Montblanc und Matterhorn“. So gut und beliebt
auch dieſe Reiſebeſchreibungen ſind, ſo wäre es doch ſehr erwünſcht,
wenn gelegentlich Herren aus der Geſellſchaft bezw. aus
Gelehrtenkreiſen Vorträge über ſolche Themen hielten welche dem
Arbeiterſtande beſonders nahe liegen und den Zweck des Vereins zu
fördern geeignet ſind, nämlich Gegenſtände der ſozialen Theorie und
Praxis, womöglich mit anſchließender Diskuſſion.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Donnerstag, den
12. März, abends 8128 Uhr, im „Evangeliſchen Vereinshauſe“.
Gäſte ſind willkommen.

Der Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien
veranſtaltet am Donnerstag, den 19. d. M., im großen
Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ (Bernburgerſtraße) einen
Vortragsabend, bei welchem der Oberleutnant von der Kaiſer
lichen Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrike Herr Knecht über das
Thema: „Meine Erlebniſſe am Tanganjika-See und Kiou-Sec
1906 und 1907“ ſprechen und ſeinen Vortrag durch Lichtbilder
erläutern will. Alle Freunde der Kolonie ſind herzlich einge-
laden. Der Vortrag verſpricht beſonders intereſſant zu werden
da er uns an die Weſtgrenze unſerer Kolonie führt, bis zu
welcher nur verhältnismäßig wenige Beſucher derſelben vordringen.
Die Lichtbilder werden landſchaftlich von beſonderem Reize ſein,
da am Kiou-See das Gebirge bis zu 4500 Meter anſteigt, eine
Höhe, die nur wenig hinter dem Mont Blanc zurückbleibt, aber
die Jungfrau bedeutend überragt. Der Vortrag beginnt pünkt-
lich um 8 Uhr, der Eintritt iſt frei.

Verein für katholiſche Kaufleute und Beamte, e. V. Jm
Vereinslokal „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße 15, finden wiederum
Donnerstags abends 9 Uhr Vorträge verſchiedenen Jnhaltes ſtatt,
u. a. am 12. d. M. über „Erdbeſtattung und Leichenverbrennung“,
am 19. d. M. über „Die Wunder der Natur“. Freunde ſind zu
beiden Vorträgen willkommen.

Der Lehrerverein Halle a. S. und Umgegend hält nächſten
Sonnabend, nachmittags 8 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5,
ſeine Monatsſitzung ab. Herr Hilfsſchullehrer E. Schulze-
Halle a. S. wird über das Thema ſprechen „Die unterrichtliche
und erziehliche Verſorgung der Schwachbegabten in kleinen Ge
meinden“. Am 25. März findet in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
das zweite Wintervergnügen ſtatt. Zu beiden Zuſammenkünften
ſind Freunde willkommen.

Die Photographiſche Geſellſchaft hatte einen inter-
eſſanten Lichtbilderabend im Auditorium maximum. Herr
Dr. Engelken jun., AltScherbitz, ſprach vor gut beſuchtem
Hauſe über: „Durch Heide, Moor und Gnaſt zur Oſtſee und
zurück nach Leipzig“. Er führte dabei eine große teils ſehr
ſcharfer, auch mehrfarbiger Lichtbilder vor. Beſonders inter-
eſſant waren darunter die Bilder von niederdeutſchen Land-
ſtrichen. Finſame Heide Landſchaften mit alten, ſehr
charakteriſtiſchen Häuſern, die zu großem Teil Fachwerkbauten
ſind, Moorgebiete, Bilder aus den Gegenden des Torfſtichs und
Städtebilder wechſelten miteinander ab und brachten dem Redner
lebhaften Beifall ein.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 12. März 1908,
im „Reichshof“ ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Gartenbauverein hielt geſtern im Evangeliſchen Ver-
einshauſe eine gut beſuchte Sitzung ab. Der Vorſitzende, Herr
Profeſſor Dr. Holdefleiß, teilte zunächſt mit, daß der frühere
Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. W. Ule-Roſtock, das ihm ange-
tragene Amt eines Ehrenmitgliedes des Vereins angenommen
habe. Hierauf hielt Herr ſtädtiſcher Garteninſpektor Berckling
den angekündigten Vortrag über „Die neueren Beſtrebungen auf
dem Gebiete der Gartengeſtaltung“. Redner bemerkt, daß man
erſt zur Zeit der Renaiſſance von Gartenkunſt reden kann, wenn-
gleich es ſchon im alten Rom Gärten gegeben hat, die ob ihrer
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Schönheit unter den Zeitgenoſſen Beachtung fanden. An der
Hand von Aufzgeichnun beſpricht Redner die hervorragendſten
Gartenanlagen zur Zeit der italieniſchen und franzöſiſchen
Renaiſſance. Redner kommt auf die alten berühmten Gärten in
Deutſchland, a nrhenvnrg, Groß-Sedlitz bei Dresden welcher
noch im alten Zuſtande erhalten wird) uſw. zu ſprechen und geht
ſodann zu den engliſchen Gartenanlagen über, zu denen Newton
die erſte Anregung gab. Von dort aus kam der Umſchwung,
denn man verwarf jede architektoniſche Form und legte Gärten
nach der Natur an. Große Raſenflächen, Waſſeranlagen in Form
von Teichen, unverſchnittene Sträucher, Wege in Schlangen-
linien, kurzum, ein ganz neues Bild, das aber Nachahmung fand,
auch in Deutſchland. Die berühmten Gartenanlagen des Fürſten
Pückler-Muskau, für die dieſer ein Vermögen geopfert, ſind ganz
der Natur angepaßt. Aehnliches wie dort finden wir in Baum
anlagen auf der Peißnitz vor der Gaſtwirtſchaft, auch iſt Redner
der Anſicht, daß die Baumanlagen auf dem Sandanger Ver-
wandtes mit den Pücklerſchen Jdeen haben. An der Hand von
Abbildungen beſpricht Redner die herrlichen Gartenanlagen von
Branitz bei Kottbus (Fürſt Pückler), Sansſouci und Charlotten
hof, Homburg v. d. H., Wilhelmsgarten und die Bürgerwieſe zu
Bremen. Weiter werden die Berliner Gärten des näheren be-
ſprochen. Daß bei Gartenanlagen aber auch geſündigt wird,
iſt klar. Dies iſt namentlich bei Hausgartenanlagen zu beob-
achten. Profeſſor Schulze- Naumburg zog dagegen ſcharf
zu Felde. Redner beſpricht ferner eine Reihe einſchlägiger Werke
und Aufſätze und warnt vor den ſogenannten Profeſſorengärten,
da in ihnen das Architektoniſche vorherrſchend iſt und die An
lagen ſehr teuer ſind. Er betont zum Schluß, daß fachmänniſche
Kenntnis, Kunſt und Natur bei der Anlage von Gärten Hand
in Hand gehen müſſen. Der Vorſitzende dankte dem Redner
für den intereſſanten Vortrag, dem eine Beſprechung folgte.

Jm Maſchinentechniſchen Verein hält am Sonnabend, den
14. Februar, 9 Uhr abends Herr Lehrer Heinr. Wenſch im
„Goldenen Schiffchen* einen Vortrag über das Thema: „Die erd
geſchichtliche Vergangenheit von Halle und Umgebung“.

Apollotheater. Geſtern abend ſiegte Friſtensky (Böhmen)
in 8 Minuten mit Eindrücken der Brücke über Debie (Rheinland);
Eberle (Deutſchland) in 5,06 Minuten mit Untergriff von vorn
über Kilbaſſon (Finnland). Jm Entſcheidungskampfe Dangers
Hamburg Reinicke (Magdeburg) ſiegte letzterer in einer Ge-
ſamtzeit von 34,08 Minuten mit Drehgriff am Boden, während
Juſſef Mehmed (Konſtantinopel) ſeinen Gegner Van Dem
(Holland), ebenfalls im Entſcheidungskampfe, in der Geſamtgzeit
ger Minuten mit Doppel-Nelſon auf beide Schultern
drückte.

Süßmilchs Walhalla-Theater veranſtaltet auch morgen,
Donnerstag, abend wieder einen Ueberraſchungsabend mit
Präſentverteilung.

Für Beſitzer von Geſpannen fällte dieſer Tage das Reichs
gericht eine wichtige Entſcheidung. Danach iſt derjenige, der auf
ſeinem Geſpann einen Dritten aus Gefälligkeit mitnimmt, nicht
für deſſen Sicherheit haftbar. Das Reichsgericht ſtellte ſich auf den
Standpunkt, daß durch das Mitfahren aus Gefälligkeit und
ohne Vergütung eine Ausſchließung der Tierhalterhaftung
ſtillſchweigend vereinbart werde.

Rote Moral. Allgemeine Entrüſtung erregte ſeinerzeit
der „Genoſſe“ Thiele von hier, der in einer Verſammlung, die
in Teuchern ſtattfand, einen wegen Meineides verurteilten
„Genoſſen“ verherrlichte und ihm ein Vertrauensvotum aus-
ſtellen ließ. Auch das Halleſche „Volksblatt“ erklärte damals
unter lebhaften Beteuerungen den verurteilten „Genoſſen“

Voigt iſt ſein Name für unſchuldig. Vor einiger Zeit hat
nun Voigt ſelbſt eingeſtanden, einen Meineid geleiſtet zu haben,
und zwar hat er ihn, nach ſeiner Ausſage, auf Drängen eines
führenden „Genoſſen“ namens Scharfenberg. geſchworen.
Daraufhin hat das Gericht Scharfenberg wegen Verleitung zum
Meineide zu vier Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt
verurteilt. Dies iſt der zweite Akt. Der dritte ſpielt nun in
Halle gegen Thiele und die Redaktion des „Volksblattes“ wegen
Beleidigung des Gerichts, der Polizei uſw. in Teuchern. Nach
dieſer fatalen Aufklärung des „Falles Voigt“ haben nun die
Teucherner „Genoſſen“, die damals Voigt die Ovation gebracht
haben, ſich genötigt geſehen, ihn und den „Genoſſen“ Scharfen-
berg aus dem Vereine auszuſchließen.

Gasexploſion. Jn den nach dem Hofe zu gelegenen Be
triebsräumen des Zahntechnikers Walther Maus, Große Stein-
ſtraße 18 I, erfolgte heute früh 7 Uhr eine Gasexploſion, die leicht
größeres Unglück hätte anrichten können. Tür und Fenſter
rahmen wurden eingedrückt und die Scheiben wurden bis zu
zwölf Meter weit fortgeſchleudert. Eine im aushalt r
Frau erhielt an Armen, Händen und Geſicht erhebliche Brand
wunden und mußte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.
Durch ein undicht Kugelgelenk einer Gaslyra ent
ſtrömte der endzündbare Stoff und ein angezündetes Streichholz
brachte ihn zur Exploſion.

Unſere Feuerwehr wurde geſtern abend zum Aufheben
eines Pferdes nach Friedrichſtraße 32 und gegen 8 Uhr abends
nach dem „Reichshof“ gerufen. In letzterem Grundſtück wurde
ein Schornſteinbrand nach Aſtündiger Tätigkeit gelöſcht.

In der Trunkenheit. Geſtern ſpät abends wurde ein
hieſiger Handelsmann auf dem Alten Markt in betrunkenem Zu
ſtande aufgefunden und nach der Hauptwache geſchafft. Da ſich
derſelbe bis heute morgen noch nicht erholt hatte und ſich auch
anſcheinend in einem krampfartigen Zuſtande befand, wurde er
mittels Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Grober Unfug. Jn der heutigen Nacht wurde der Feuer-
melder am Grundſtück Ludwig Wuchererſtraße Nr. 81 von unbe-
fugter Hand in Bewegung geſetzt. Der Täter iſt nicht ermittelt.

Zuſammenſtoß. Am geſtrigen Nachmittag fand an der
Ecke Gr. Steinſtraße und Magdeburgerſtraße zwiſchen einem
Motorwagen und einem Preſchwagen ein Zuſammenſtoß ſtatt.
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Motorwagen wurde nur
leicht, der Preſchwagen dagegen ſtark beſchädigt. Die Schuld an
dem Zuſammenſtoß trifft vermutlich den Führer des Preſch
wagens.

Nächtliche Streife. Bei einer in der heutigen Nacht abge
haltenen Streife wurden in einem Strohdiemen an der Merſe
burgerſtraße zwei männliche Perſonen und eine ſolche in einem
Strohdiemen an der alten Leipziger Landſtraße nächtigend auf
gefunden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2964 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Zum bevorſtehenden Benefiz für Herrn Scholling. Am

Freitag abend wird im Stadttheater einer unſerer Verdienſtvollſten
ſeinen Benefizabend haben. Seit acht Jahren wirkt der Ober
regiſſeur des Schauſpiels, Herr Scholling, an unſerer Bühne Es
iſt richtig, von dem Wirken und Schaffen der Regie weiß der Laie recht
wenig. Wenn der jugendliche Held ein paar begeiſterungsvolle Worte
ſpricht, die der Dichter ihm vorgeſchrieben, ja, dann wird er allgemein
bejubelt und angeſchwärmt und wenn der Charakterdarſteller bei irgend
einer Darſtellung einmal nicht lediglich an die alte Schablone ſich hält,
ſondern ſeiner Figur hie und da ein eigenes Gepräge aufdrückt, dann
v es allgemein ſofort Ah, ein geiſtreicher Künſtler! Aber der

egiſſeur du lieber Gott, wer denkt an den Regiſſeur! Wenn
alles gut geht, wenn alles ſtimmungsvoll und prunkvoü iſt, nun, ſo
nimmt man das als ſelbſtverſtändlich hin und verliert kein Wort darüber
klappt aber irgend etwas nicht, ſo erhebt ſich allenthalben ein Murren
O weh, iſt die Aufführung ſchlecht vorbereitet; wo ſteckt denn der

e Ja, und dabei verdient bei jeder wohlgelungenen Vor
ſtellung im Ernſte der Regiſſeur den Hauptanteil der Anerkennung
Welche Verantwortung, welche Laſt liegt ihm ob. Er iſt der Haupt
faktor bei der Auswahl der Stücke, er ſchreibt den Text vor, er macht
die Jnſzenierung und die Ausſtattung, er leitet die Proben, er kompo
niert die Tableaux, er gibt den Ton an für das Enſembleſpiel und für
die rn jedes Künſtlers, ja, auch im einzelnen wacht er über
die Rollen und bringt die Stimmung, den Stil, die Harmonie, ſozuſagen
die Melodie in die Aufführung. Dem Regiſſeur ſind alle Theater
beſucher, wenn ſie Genuß finden im Theater, in allererſter Linie und
im allergrößten Maße Dank ſchuldig. Und deshalb erinnere
man ſich freundlich an unſern verſtändnisvollen
Herrn Scholling, den verehrungswürdigen, kundigen Thebaner,
der beſonders für die klaſſiſchen Stücke ſo viel Liebe und Freude und
Kenntnis und Erfahrung hat und im Verlaufe ſo vieler Jahre uns ſo
manche echte künſtleriſche Erholung und Erläuterung verſchafft, ja eine
ganze Anzahl künſtleriſcher Großtaten zu ſtande gebracht hat. Wenn
unſer Theater in den heutigen oberflächlichen Zeitläuften ſich noch viel
von dem alten, hohen, heiligen Berufe der Schaubühne gerettet hat,
wenn es noch heute oft genug ein Haus iſt, das dem wahrhaft Schönen
ſich weiht, dann iſt Herr Scholling hauptſächlich ſchuld daran. Und ſo
hat er auch zu ſeinem Benefizabend am kommenden Freitag ſich nicht
irgend eine moderne Bagatelle gewählt, ſondern ſich vornehm an ſeine
geliebten Klaſſiker gewendet. Shakeſpeare in einem ſeiner ent
zückendſten Stücke, ſeinem „Wintermärchen“ iſt es, der für ihn
reden wird. Und mit ihm treten freudig alle unſere Künſtler, auch die
von der Oper, und unſere vortreffliche Theaterkapelle mit ihrem genialen
Leiter, ſowie einer der talentvollſten früheren Schüler Schollings, der
noch allſeits hier in beſter Erinnerung ſtehende Hoſſchauſpieler Kunath,
in den Dienſt. So möge die Anerkennung des Publikums für den
getreuen Künſtler nicht fehlen; ſo möge das Haus bis auf den
letzten Platz am Freitag ſich füllen, damit in dem Beſuche eines ewig
gültigen Shakeſpeareſchen Meiſterwerkes der unermüdliche, gewiſſenhafte,
taktvolle und tüchtige Oberregiſſeur unſeres Schauſpiels für ſeine
unendlichen Arbeiten und Mühewaltungen entſchädigt und h werde!

r. W. G.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die Zugkraft der erfolgreichen Operette „Ein Walzertraum“ hat,
trotzdem bereits zwölf Aufführungen bei ausverkauſtem Hauſe in
Szene gingen, noch immer nicht nachgelaſſen. Die Direktion kommt
vielfachen Wünſchen aus Kreiſen der hieſigen Beamten entgegen und
läßt zu der Donnerstag- Aufführung in beſchränktem Maße die
Umtauſchkarten gelten. Es empfiehlt ſich jedoch, dieſe Plätze voraus
zu beſtellen, da nur eine geringe Anzahl Karten für jede Platzkategorie
zur 7 geſtellt werden kann. Wie nicht anders zu erwarten,
hat die Ankündigung der für Freitag angeſetzten Aufführung des
humoriſtiſch fantaſtiſchen Shakeſpeareſchen Märchens „Ein Winter-
märchen“, das ſeit vielen Jahren in Halle nicht mehr auf dem
Spielplan ſtand, zur Folge gehabt, daß Platzbeſtellungen in großer
Zahl einliefen. Der Abend iſt bekanntlich als Beneſiz für unſeren
Oberregiſſeur Karl Scholling beſtimmt worden. Selbſtverſtändlich iſt
der Einſtudierung die größte Sorgfalt gewidmet und auch in deko
rativer und koſtümlicher Hinſicht bleibt bei den reichen Mitteln unſerer
Stadttheaterbühne wohl kaum ein Wunſch unerfüllt. Eine beſondere
Anziehungskraft erhält die Vorſtellung durch die Mitwirkung des
Herzogl. Braunſchw. Hoſſchauſpielers Herrn Edmund Kunath vom
Hoftheater in Braunſchweig, der die männliche Hauptrolle, den Leontes,
wiedergeben wird. Die Leitung des muſikaliſchen Teils hat der erſte
Kapellmeiſter Herr Mörike in liebenswürdiger Weiſe übernommen.
Die Muſik iſt von Franz von Flotow. Die letzte Aufführung der
„Afrikanerin“ iſt für Sonnabend angeſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstag gelangt das „Huſarenfieber“ zur 77. Wieder
holung bei nicht erhöhten Preiſen. Am Freitag wiederholt der königl.
Hoſſchauſpieler Oskar Keßler, welcher bei der Erſtaufführung von
Blumenthal u. Kadelburgs „Der letzte Funke“ beim Benefiz
Deutſchmann ſo außerordentlich gefeiert wurde, ſein Gaſtſpiel als
Freiherr von Zechlin.

Klavierabend. Auf den morgen, Donnerstag, im Saale der
Loge, Albrechtſtraße, ſtattfindenden Klavierabend des Herrn Walde-
mar von Grigorpowitſch-Barsky machen wir gern noch
einmal aufmerkſam. (S. heutiges Jnſerat.)

Populäres Künſtlerkonzert. Zwei aus der Schule der be
kannten Hoſpianiſtin Frl. Marta Remmert in Berlin hervorgegangene
junge Künſtler, Frl. Elſa Grunert und Herr Milan Sokoloff,
veranſtalten am Dienstag, den 17. März, in den „Kaiſerſälen“ ein
Kenzert, in dem unter Begleitung der hieſigen Regimentskapelle Beet
hovenſche Klavierkonzerte zum Vortrage gelangen. (Karten in derHoſmuſikalienhandlung Heinrich Horhan

Tereſita Carreöo, Tochter und Schülerin der gefeierten
Pianiſtiu Tereſa Carreüo, gibt am 18. März in den „Kaiſerſälen“ einen
Klavierabend. (Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

r Bodenkredits notwendig ieine r n mnewohne. Die Bankverwaltung ſchlägt vor, den Kapitalreſervefonds
durch Zuweiſung von 400 000 Mk. auf 7 000 000 Mk. zu erhöhen
odaß die Unter für den Pfandbriefumlauf dienenden Re-
ervefonds (Kapitalreſervefonds und Pfandbriefſicherheitsreſerye

zuſammen eine Höhe von 10000 000 Mk. S rund
50 Proz. des Aktienkapitals erreichen, ferner der Rückſtellung für
das Pfandbriefgeſchäft rund 300 000 Mk. und aus dem V
weitere rund 177 000 Mk. zu überweiſen, ſodaß dieſe Pfand-
briefgeſchäftsrückſtellung eine Höhe von rund 1 786 000 Mk. er
reicht, außerdem neben Dotierung des BeamtenPenſionsFonds
und des Kontos für gemeinnützige Zwecke das neugebildete Hy
pothekenzinſenreſervekonto mit 100 000 Mk. zu dotieren, Die Ge,
ſamtreſerven der Bank erreichen bei 29787 der Gewinn
verteilungsvorſchläge eine Höhe von 15 060 948,02 Mk. oder ca,
75 Proz. des Aktienkapitals.

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft. Der
Zirkelſchacht der Mansfelder Gewerkſchaft, welcher Ende 1907
erſoffen war, iſt jetzt dank des unerwartet ſchnellen Fortganges der
Sümpfungsarbeiten wieder frei.

Sächſiſche Wollgarnfabrik Tittel Krüger, LeipzigPlagwitz.
Das Jahr 1907 war laut Geſchäftsbericht in den erſten neun Monaten
ein beſſeres, als es das Wollgewerbe ſeit längerer Zeit gehabt hat. Jn
den letzten Monaten trat eine Lähmung der Unternehmungsluſt ein
ſo daß Ende des Jahres eine erhebliche Entwertung zu konſtatieren
war. Die Dividende beträgt 7 (i. V. 39/0). In das neue Jahr
ſei die Geſellſchaft mit einem Auftragsbeſtand eingetreten, der etwa
auf ſechs Monate Beſchäftigung gewährleiſte.

Zur Lage in der Textilinduſtrie enthält der Geſchäftsbericht
der Aktiengeſellſchaft F. H. Hammerſen in Osnabrück, die 15 (12) 55
Dividende verteilt, eine bemerkenswerte Aeußerung. Die Verwaltung
ſpricht die Anſicht aus, daß der Bedarf ſich bald in bedeu-
tendem Umfange geltend machen wird, nachdem man den ſchon
ſeit Monaten gehegten Glauben an eine bald einſetzende große
Baumwollbaiſſe als eitel Machwerk einer ſenſationslüſternen Preſſe habe
fallen laſſen müſſen. Die Lage werde dann infolge der langen Zurück
haltung der Konſumenten um ſo geſünder ſein.

Dividendenvorſchläge für 1907. Maſchinen
Werkzeugfabrik, Akt. -Geſ., vorm. Aug. Paſchen in
Köthen 72 (10) Leipziger Braunkohlenwerke,
Aktiengeſellſchaft, zu Kulkwitz (104) Rütgerswerke in
Berlin 11 (924) Maſchinenfabrik Karges Hammer in
Braunſchweig 0 (i. V. 6 Deutſch- Oeſterreichiſche
Bergwerksgeſellſchaft in Dresden 11 (9) Moritz
Preſcher Nachfolger in Leutzſch bei Leipzig wieder 10
Pilatus-Bahn in Luzern wieder 6 Ver. Filz-fabriken in Giengen wieder 89 Schriftgießerei
Stempel in Frankfurt a. M. 9 (i. V. 8 Hrückenbau-
Geſellſchaft Flen der in Bonrath 8 (i. V. 4 Süddeutſche
Jmmobilien- Geſellſchaft in Mainz 490 (i. V. 5Nürnberger Lebensverſicheruugsbank wieder o.
Dampfſchiffahrts geſellſchaft für den Nieder und
Mittelrhein wieder 89 Bremer Wollwäſcherei
6 (i. V. 7

iefe unterbleibe, da deren Ausgabe

und
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Nachlaß des Privatmanns Reinhold Endlich in Wettin a. S.
Bäckermeiſter Otto Riebe in Rogätz. Stellmachermeiſter Guido
Rudolph in Großalsleben b. Ballenſtedt. Offene Handelsgeſellſchaft
in Firma F. Krage u. Co. in Magdeburg. Minna Frenzel,
Handſchuhgeſchäft in Naumburg a. S. Kaufmann Alfred Zeitſchel
in Oſterode a. H. Bäckermeiſter Paul Tröl tzſch in Weißenfels.

Bericht aus deu Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe

nach Lebendgewicht vom 5. bis 11. März 1908.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Landwirtſchaft und Kaliinduſtrie. Wie ſchon gemeldet, iſt
der Felderverkauf der Kaligewerkſchaft Burbacch jetzt
vorbehaltlich der Genehmigung der zum 20. März einberufenen
Gewerkenverſammlung zum Abſchluß gelangt. Der Vorſitzende von
Burbach hat den Vertrag mit dem landwirtſchaftlichen Konſortium
unter Führung der Herren Dr. Röſicke und Freiherr von
Wangenheim-Kleinſpiegel abgeſchloſſen. Der größere Teil
der Kaufſumme wird ſofort und der Reſt in kurzen Friſten unter
Bürgſchaft gezahlt. Das landwirtſchaftliche Werk wird als Aktien-
geſellſchaft gegründet werden. Der Kaufpreis beträgt
5 600 000 Das landwirtſchaftliche Konſortium hat mit dieſer
Summe die Felder um und auf Eilsleben und außerdem eine
Beteiligung an dem Felderkomplex Alleringersleben erworben.
Von dieſem Komplex aus wird die Gewerkſchaft Burbach, um im Sinne
der bekannten Verordnung die Zweiſchachtfrage zu löſen, mit dem
land wirtſchaftlichen Werke durchſchlägig werden. Die
Gewerkſchaft Burbach wird durch dieſe Transaktion ihre
finanzielle Situation außerordentlich ſtärken und über
enügende Mittel für die neuen Schachtbauten verfügen. Andererſeits
nd genügende Garantien vorhanden die einen Intereſſen

konflikt zwiſchen dem Syndikat und dem landwirtſchaft-
lichen Konſortium ausſchließen. Man hält vielmehr in
Syndikatskreiſen die Transaktion für ganz natürlich, weil nunmehr die
Beziehungen zwiſchen dem Syndikat und der Landwirtſchaft noch enger
geſtaltet werden.

Deutſche Grundkredit-Bank Gotha-Berlin. Laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil der heutigen Nummer unſeres Blattes werden
am Montag, den 16. März, bei den in der Bekanntmachung näher
bezeichneten Stellen 10 000 000 4proz. unverlosbare
Hypotheken-Pfandbriefe der Deutſchen Grundkredit-Bank
Abt. XV, nicht rückzahlbar vor dem 1. April 1917, zum Kurſe von
98 zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt. Die Hypotheken-Pfandbriefe
der Bank ſind durch das ſachſen-koburg-gothaiſche Ausführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuche in dieſen Herzogtümern für mündel-
ſicher erklärt worden. Die Deutſche Grundkredit-Bank hat ein voll
gezahltes Aktienkapital von 15 000 000 auf welche in den letzten
drei Jahren 8 Dividende verteilt worden ſind. Als Zeichnungsſtelle
am hieſigen Platze fungieren die im Jnſerat näher bezeichneten Firmen.
Wegen aller weiteren Einzelheiten verweiſen wir ebenfalls auf die
Bekanntmachung.

Rheiniſche HypothekenBank, Mannheim. Jm Geſchäfts
bericht wird eingangs betont, daß auch das Geſchäftsjahr 1907
günſtig verlaufen iſt und bei reichlichen Rücklagen wiederum eine
Dividende von 9 Proz. ausgeſchüttet werden kann. Der Pfand-
briefumlauf hat ſich um 19 402 100 Mk. auf 436 608 400 Mk.
erhöht (darunter 261 881 300 Mk. 3eprozentige), der Dax
lehnsbeſtand auf 458 039 066,70 Mk. Der Beſtand an Kom
munaldarlehen betrug 8 746 128 ,80 Mk., der Kommunal-
obligationenumlauf 7 200 200 Mk. Der Bericht bemerkt, im
Intereſſe des Bodenkredits ſei zu wünſchen, daß die weitere Aus-

Notierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.be r Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

z kg GewichtI. Altmark. Ochſen S(Kreis: Gardelegen, Bullen 33Salzwedel, Dſtzrdürs, Rinder u. Stiere 7
Stendal, gFlchow Angem. Kühe 605--750 30--31 30
Jerichow II.) Kälber e 35- 45Maſtſchweine 160--220 53--55* 50-52*
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uerfurt, Ba z 2Bernburg, Lother t Sang 35,8
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V. Erfurt. S o(Kreis: t, ullenLan e rrt l- Rinder u. Stiere e

auſen,orbis, Se ſe Ment An Kühe 0
Grafſchaft Hohenſtein, alber 6 34Schleuſingen, Weißen- Maſtſchweine 145 57,5*
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Salpeterpreiſe am 11, Wearz 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,60 Magde

burg 10,75 April 1908 Hamburg 10,50 Magdeburg
10,70 Februar März 1909: Magdeburg 10,45 A.Februar März 1910: Magdeburg 10,30 Tenden z: ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. März. Preis pro 100 Kilo 10,80 c waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
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b März. (Eigener DrahtberichtMagdeburg, 11. März. ener der Halleſchen Zeitung.Kornzucker excl., v. 88 Rend. 10,20- 10,45, Tendenz ſchwächer. a

Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,30--8,45.
Brotraffinade l. ohne 20,12 20,37x.
Kryſtallzucker l. mit
Gem. Raffinade mit Sack 19,87 20,12x.
Gem. Melis mit Sack 19,378 19,62x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord
März 20,906G, 21,05B. Juni 21,256G, 21,30B.
April 21,00G, 21,108. Auguſt 21,45G, 21.08B.
Mai 21,15G, 21,20B. Oktober Dezbr, 19,85, 19,95B.

Tendenz: flau.
Hamburg, 11. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

März 21,09. Auguſt 21,60.
Tendenz matt.

Tendenz: ſtetig.

April 21,10. Oktober. 20,10.
Mai 21,25. Dezember 19,95.,

rodukten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der tWeizen ver Mai 2 Juli 3 AC, Zt.
Roggen per Mai 199,75 Juli 196,50 Sep.
Hafer per Mai 184,50 Juli 167,50
Mais ver Mai 150,00 Juli
Rüböl per März Mai 70,70 Ac, Okt. 68,00

Börſe von Berlin vom 11. März. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg“.)

Jm Gegenſatz zu der ziemlich feſten Grundſtimm in demVerkehr der beiden letzten Tage griff heute hier ine allgemeine

Entmutigung Platz. Die Tendenz der NewYorker Börſe hat
ſich nach einem Abſatz zur Beſſerung wieder abgeſchwächt, und
damit iſt das Mißtrauen, das man hier bezüglich der dortigen
jüngſten Aufwärtsbewegung hatte, gerechtfertigt worden. Weitere
verſtimmende Momente waren die recht peſſimiſtiſch lautenden
Berichte rheiniſcher Blätter über die Lage der Eifeninduſtrie,
die von der ſchottiſchen Stahlwerksvereini beſchloſſene Preis
herabſetzung, die Mindereinnahme der ianParificGiſen
bahn in der letzten Woche und ſchließlich ein den Jahresabſchluß
der Hamburger Paketfahrt recht abfällig beurteilender Artikel der
„Frankfurter Zeitung“. Alle Wertgattungen erlitten Kursein
bußen, die bei den verhältnismäßig geringen Umſätzen aller
dings ſich in mäßigen Grenzen hielten. Erheblicher waren da
gegen die Rückgänge bei amerikaniſchen Bahnen, die 1,20 bis
1,35 Proz. betrugen. Auch Hütten und Kohlenaktien ſtellten ſich
über 1 Proz. niedriger. Schiffahrtsaktien verloren ettoas mehr
als Proz. Auf dem Bankenmarkte waren die Umſätze ſehr
eingeſchränkt und die Kurſe ermäßigt, bei Handelsgeſellſchaft und
Deutſche Bank um Proz. Auch auf dem Rentenmarkte herrſchte
Luſtloſigkeit, zumal die weſtlichen Börſen keine Anregung boten.
Deutſche Reichsanleihe waren um 0,05 Prog., Japaner und Ruſſen
um 0,15 bezw. 0,20 Proz. niedriger. Oeſterreichiſche Werte

waren durch die ſchwache W Wiens ungünſtig beeinflußt.
Jn der zweiten enſtunde war die Tendenz ſehr träge bei vor

P öcklung. Tägl. Geld ca. 4 Proz. Privat

für Kuxo vom 11. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BanK, Halle a. S.

Nach ſag lnfrage gebot frage gebevolle u 7 e r W e-Atien.Alerande ne 7075 üeldrangen I. 1000Bruckdorf Nictieben e 6500 6650 drangen II e 229 940 975
elenrode 4600 erwenn 1760 1825Bismarcishall- Aktien 44 4520 humbeldt 1640 1670

a 11400 11550 mmenrode 2475 2550C e 6250 64650 Johbennashall ma 7 3650e 300 350 Ludwigshall 7 70ezdemeng 6000 Frügershaſl-Atfien volle 68 7066Deuizche Rali- Aktien 974 990 NMelikesball e 460pa. 00 2900 J Heso-Bleicherode-Akt. 88 90kelt. 4750 5000 ordhäuser Kali- Akten 822 685wienhell 260 egiser Braunkohlen 875 925riedrichshal-Aktien. e 72 7420 Rofhenberg IIIIIIIIII 1125 1200
Sondenhauten 15900 J Fachsen- Weimar 1725 1775

Groszherrog von Sachen 5750 5900 Salzmünde 1350 1450
Gäntberzhall 4700 4850 Kegfried 2500 2600Hanner. Rall- Aktien 36 38 u 130) 160
Hensa-Sliberderg 2300 2400 Wendland 200 240Tendenz fest bei stillom Geschäft.

eeooe-Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. März, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur aOrt ratur Wind Wetter höchſter nitedrig. e

Stand Stand Stund.

Halle 4 S 3 wolkte 9 4 0Torgau 4 SW 2 bedeckt 9 4 0Nordhauſen 3 SW 2 lwolkig 5 3 1
Magdeburg 4 88W 2 bedeckt 9 3 0
Gardelegen 3 8 2 11 3 2Brocken SGeſtern öfter ſchwacher Regen. Geſtern und nachts geringe
Niederſchläge. Vormittags geringe Niederſchläge. Oefter Regen
tropfen. Nachmittags geringe Niederſchläge, nachts anhaltend.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtrige Luftwirbel hat ſich unter weiterer Verflachung

nen verlagert. Er brachte unſerem Bezirk allgemein
iederſchläge, die jedoch nur im Norden und Nordweſten nennens-

werte Beträge lieferten. Da wir nunmehr auf die Rückſeite des
Wirbels kommen dürften, ſo haben wir kälteres Wetter mit
Schneeſchauern zu erwarten. Froſt ſcheint in Sicht.

C ]ZDTTTTDDDAZA
Kursnatlerungen der Berliner Börse vom 11. März, 2 Uhr nachmittags.

er aus führiiohe Kurozottei orgoneint
in der Früh-Auggabe, Eisenbahn-AKt, en.

IIIIIIIIIIIIWeohsei Korre.

Privaitdistoni 48 n rer 157
jan kun kleine Nocibahn 125.600Grosse Berliner Strabendahn 172,7660

Franzosen uli. 7Lembarden alt. ILIIIIIIIIIDI 26,60d

brüztt e 222

kalien IIIKopenhagen e 2 e
lendon e III Canada-Porſie III 144,40baJew-Vork rlsta IIIIIIIIIIIII eFran r e r Meridienalbede 129,90be eeeeeeeeseseoreeess un u e. Nittelmeerbahn III
n r III huxremb. Prinz Helarichbohn 118.,50bBen e IIIIIIIII« 84 95B Westtixili III 71,0uGäſo s Iaveito auf Londen I anisthe Elzenbebs

Geldsorten,

Jerereigns III 20,42b
49 Hordhauten-Wernigerede.

20 Frants- Stücke o 2eeedeeeesese 163.o5b

Anerikanische Noten (419,75b Kisenbahn-Prioritäten.
Zugische do. e 81,20bDinlsche do. eeeeeeee s 112.10b 868hm. Rordb. Gola obl. e 97.300

Kisenbahn-Obligationen.

kuglische I e e e 204,65 3 Dux- Prager do. 77.200franröslschs de e 81, 2560 4 Besterr. Gold Pr. 97,300
Hellündische do. 168, 906 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 63,6056
Hallenische do. 8165b A52 9 lwang. Dombrouo Pr. 89,906Leterreichleche do. 85.0500 4 90 Hozkau Rjöten Fr. 865,260
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An- und Verkauf von Wertpapit
zünsunxg von Geldeinlggen, Conto-

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausfſichtliches Wetter am 12. März Zeitweiſe aufheiterndes,

meiſt wolkiges, kälteres, windiges Wetter mit Schnee- oder Graupel
ſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 13. März: Wechſelnd bewölktes,
vielfach heiteres, etwas kaltes Wetter mit unbedeutenden Niederſchlägen
früh Froſt und Reif.

Waſſerſtände am 11. MärzSaale: Halle 2,09, Trotha Untp. 2,90, Srochlitz 1,98,
Bernburg Untp. 1,92, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe Untp. 1,74.
Elbe: Leitmeritz 0,88, Außig 1,24 Dresden 0.38, Torgau

1,80, Wittenberg 2,67, Roßlau 2,16, Barby 2,51,
agdeburg 2,14, Tangermünde 3,06. Wittenberge 2,94,

Hohnſtorf 2,72. Mulde: Düben 1,26.
Boizenburg: 2,67 Meter (10. März), Fall 0,11 Meter.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
Aus der Zweiten ſächſiſchen Kammer.

Dresden, 10. März. Die Zweite Kammer beriet heute über
die Interpellation der freiſinnigen Abgeordneten Baer und Roch,
die Verhandlungen der Wahlrechtsdeputation öffentlich ſtatt
finden zu laſſen. Präſident Dr. Mehnert erklärte, daß das
Direktorium beſchloſſen habe, nicht zu geſtatten, über das, was
in der Wahlrechtsdeputation verhandelt worden iſt, hier im
Plenum bei Beratung des vorliegenden Antrages zu ſprechen.
Abgeordneter Baer will ſeinen Antrag begründen, wird aber
gleich nach den erſten Worten vom Präſidenten unterbrochen
und zur Ordnung gerufen, weil er ſagte, er habe ſich ſchon in der
Deputation gegen die Geheimhaltung der Verhandlungen aus-
geſprochen. Abgeordneter Baer ſagte, daß es eines Kultur-
ſtaates unwürdig ſei, wenn die Verhandlungen über das
wichtigſte Recht des Volkes hinter verſchloſſenen Türen geführt
würden. Als Vertreter eines Kulturvolkes fordere er energiſch
volle Oeffentlichkeit der Verhandlungen. (Lebhafter Beifall,
Bravorufe auf den Tribünen und großer Lärm im ganzen
Hauſe.) Der Präſident unterbricht die Sitzung und
Täßt die Tribünen räumen. Die Abgeordneten
Günther und Goldſtein rufen erregt: „Großartig!“ und
erhalten beide wegen dieſer Kritik an der Geſchäftsführung des
Präſidenten einen Ordnungsruf. Nachdem ſich die
Tribünen geleert hatten, bemerkte Abgeordneter Günther, er ſei
mit der Geſchäftsführung des Präſidenten nicht einverſtanden.
Abgeordneter Goldſtein (Soz.) erklärte, es ſei ein unhalt-
barer Zuſtand, daß die Verhandlungen in der Wahlrechtsdepu-
tation immer noch geheim gehalten würden, während in den ver-
ſchiedenen Tageszeitungen Berichte aus den Verhandlungen
durchſickerten. Schließlich wird ein Antrag des Vizepräſidenten
Opitz, den Antrag BärRoch der Wahlrechtsdeputation zur Be
gutachtung zu überweiſen, gegen die Stimmen der drei Frei-
ſinnigen und des Sozialdemokraten angenommen.

Marokko.
Paris, 11. März. Dem „Petit Pariſien“ wird aus

Tanger gemeldet, daß die Lage Mulay Hafids
ſehr ungünſtig geworden iſt. Zwei ſeiner Miniſter
hätten bereits durch Mittelsperſonen Verhandlungen mit
Abdul Aſis angeknüpft, um deſſen Verzeihung zu erlangen
und ſich ihm zu unterwerfen. Jn dieſem Falle würde die
Wiederherſtellung der Ordnung in Marokko außerordentlich
erleichtert werden.

Madrid, 11. März. Einer Note des Miniſteriums des
Auswärtigen zufolge bemühen ſich die Militärbehörden von
Melilla und Chafarinas, die Einrichtung einer Niederlage
für Lebensmittel für die Eingeborenen in der Kasbah del
Agua zu erleichtern. Der Plan begegnet jedoch dem Wider-
ſtande gewiſſer Kabylen. Eine Note des Gouverneur-Stell-
vertreters von Melilla gab den Roghi bekannt, daß Spanien
etwaigen Repreſſalien gegenüber, denen diejenigen aus-
geſetzt ſein könnten, die die Mahalla des Sultans bei ihren
zukünftigen Operationen in der Umgebung der Melilla
unterſtützen würden, nicht gleichgültig bleiben könne.

16. Deutſches Bundesſchießen.
Hamburg, 11. März. Der Hauptausſchuß für das

16. Deutſche Bundesſchießen iſt geſtern zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammengetreten. Als Feſtplatz wurde das
inmitten der Stadt und in der Nähe des Hafens gelegene
Heiligegeiſtfeld beſtimmt. Das Feſt wird Anfang Juli 1909
ſtattfinden.

Dynamitexploſion.
Duisburg, 11. März. Jm Ruhrorter Hafen ereignete

ſich in der vergangenen Nacht eine Dynamitexploſion, die in
der Umgebung des Hafens großen Schaden anrichtete. Der
Sprengmeiſter. Groll und ein Vorarbeiter wurden
getötet. Die Exploſion ereignete ſich um 158 Uhr
nachts. Der Sprengſtoff war zur Beſeitigung der Pfeiler
der alten Ruhrbrücke beſtimmt. Zahlreiche Fenſterſcheiben
wurden durch die Gewalt der Exploſion zertrümmert. Die
Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt.

Berlin, 11. März. Das Mitglied des Herrenhauſes,
Herr v. Helldorff- Bedra iſt auf Schloß Bedra ge-
ſtorben.

Berlin, 11. März. Jnfolge der fortgeſetzten Dach-
ſtuhlbrände haben die hier vertretenen privaten Feuer-
verſicherungsgeſellſchaften auf die Ermittelung der Brand-
ſtifter eine Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt.

Braunſchweig, 141. März. Der Fürſt und die
Fürſtin von Bulgarien ſind gegen Mitternacht
wieder abgereiſt. Sie wurden vom Herzog und dem Ehren-
dienſt nach dem Bahnhofe geleitet.

München, 11. März. Die Zeichnungen auf die neue vier-
prozentige bayeriſche Staatsanleihe ſind ſehr be-
friedigend ausgefallen. Die Ueberzeichnung beläuft ſich nahezu
auf das Fünffache des Emiſſionsbetrages

Kopenhagen, 11. März. Aus Stockholm und
Chriſtiania wird gemeldet, daß ſeit geſtern ein heftiger
Schneeſturm auf der ſkandinaviſchen Halbinſel wütet,
der auch heute noch andauert. Der Eiſenbahnverkehr wurde
mehrfach unterbrochen; auch der Dampferverkehr an der
Küſte erlitt Störungen.,

London, 11. März. Der Meldung eines hieſigen
Blattes zufolge ſind in Schiras ernſte Unruhen
ausgebrochen.

Leitender Arzt
für das Kurhaus zu Schierkei. Harz.

Staatl. konzeſſ. Kuranſtalt. (4102
Allgemeine Praxis, e r Verfahren. Bevorzugtunverh. energiſcher u, feingebildeter Arzt. Mitbeteiligung erwünſcht.

nicht erforderlich; bei verheiratetem r ine reren
Beſ. Ottofferten an das Kurhaus Schierke, z. H artmann.

m, EinlIös von Coupons, Ver
ent- u. Wechtel- Verkehr ete-
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S
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rühjahrs-Jacketts,Du BRoleros, Lifthoys in grösster Auswahl, bestens Verarbeitet in guten Stoffen.

zum Uebergang, für jede Figur passend,
in allen modernen Stoffen am Lager.

Mitglied des
Rabatt -Spar-Vereins.

Kostüme
fertige garnierte Kleider

Kleiderstoffe hervorragend neu: P B O c ü ren
als Modoelle und ein-
fachere Ausführungen,

Ich in wie stets nur beste Waren und verkaufe zu billigen festen Preisen.

Theodor Rühlemann,

Blusen, Kostümröcke ete.
in der grössten Mannigfaltigkeit von
1.60 bis 5.00 M. per Meter.

[4145

Leipzigerstrasse
97.

x Jngenieur WX mit Sehr huger Erfahrung u.

Praxis im Maſchinen u. Autox mötllban wünſcht Konſtrur
X tionsarbeiten zu übernehmen.
Gefl. Off. unt. V. G. 8207
X an Rudolf Mosse, Halle S.

Anzüge nach Maß
von 50 Mk. an.

Neueſte Farben u. Muſter,
moderne Herrenſchneiderei.
Hermann Leirich,
19 Mittelſtraße 19.

Gegr. 1863.

Konfirmation
billig,

wenn man seine Einkäufe

ial'abrikrestelmaont

bei B. Wilh. Schrader,
beipzigerstr. 17,

eine Treppe.

Kein Laden.

Osram

in allen Lagen brennend

70 b Stromersparnis,
WVeberall zu haben.

Man achte auf den gesetzlich geschützten Namen
Osram e Lampe.Auergeselischaft

Berlin O. 17.

lampe
Glüöhlampe

7
i 4 7
27

Arnold Ohershy,

Jnh.: Kath. Vieweg,
Halle a.

Korsett-
Fabrik,

S., Gr. Steinstr. SI.
Empfehle

Konfirmanden-Korsetts
in reicher Auswahl von Mk. 1,50 an

Reform-Korsetts,paſſend für Konfirmanden, in jeder Preislage.

Reizende Pariser Gürtel
von Mk. 1,50 an. (4143 8

Bekanntmachung.Zum alsbaldigen Antritt Joird eine

Wirtſchafterin atte
Krankenſtuben geſucht. Vergütung
nach Uebereinkunft. Meldungen
wolle man valnegtt an uns
ſchriftlich oder mün richten.

Löbejün, den 9 März 1908.
Der Magiſtrat.

Fleißige Herren,
denen daran liegt, ſich emporzu
arbeiten, können ſofort Stellung
im Außendiegſte einer erſten Ver
ſicherun Geſellſchaft erhaltenaußer 9 Krovgionen und Speſen

wird ein Fixum gewährt und
gemiſſenhafee n zuge r Ernſtgemeinte ferten
sub L. R. 6879 an RuäolrMosse, Leipzig erb. [3646

Hocreut. Farbeufabrit
ſucht Teilhaber m. 100 000 M
Off. v. Selbſtrefl. unt. V.
8208 an Rudolf Mosse,
Halle S. Agenten zwecklos.

Werf. d. Zukunftd. Tochter

beſtmöglich ohne n Koſten
aufwand ſorgen will, verla hre von
der Direktion ProſpektHaushaltung äinſitut

Schüler finden gute, freundliche

e rStiftungen. Off. ſind in der Exped.
d. Ztg. unter Z. s. 692 abzugeben.

Gärtn nd e dw

h n ne

Jn der Nähe des Marktes wird
per 1. April ein hübſches möbl.

Zimmer u mit oder
ohne Penſion geſucht. Gefl. Off.
mit Preisan a unter Z. b. 698
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſchäfts u.
Burrau-Ränme.
Jn unſerem Grundſtück Leip

zigerſtraße 71 iſt die erſte Etage,
zu Geſchäftsräumen geeignet, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. [3520

D. H. Apelt Sohn.
Steinweg 2

mit Ladenſt., Niederl.W Laden uſw. ſof. od. pit Näh.

Gr. Steinſtr. 19 t. l.
Perlangte Perſonen.

Es erhalten noch für ſof. u.
1. April Zur gut empfohl.

und Verwalter,
andwirtſchafterinnen, of

meiſter, Schweizer,
Kuhmelker, Schweinefütterer,

h ehe u. vieleKnechts elbhner13666lien durchArbdeitsna hweis

der Land aftskammer,

Von großer Maſchinenfabrik
Konſtrukteure

für Wper ſofort oder 1 ai a. cFuge Es können nur ſolche
Serren n ginge ſag
welche Erfahrung im Bau und
Dispoſition kompletter Anlagen
nachweiſen. Ausführliche Offerte
unter Beifügen von Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u. r
befördert unter Z. V. 695 die
Expedition dieſer Zeitung.

JInuſpektor
Stellvertretergeſnch.

Für ein größeres Gut bei Hildes
heim ſuche ich einen Stellvertreter
als erſten Verwalter vom 1. April
bis Anfang Juni für meinen Sohn,
der eine Uebung leiſten muß.
Meldungen an [4051Dr. G. Humbert, Rittergut
Dammendorf, Poſt Niemberg,

Bez. Halle.

Suche: Jnſpektor nach Schleſien
(ſächſ. Wirtſch.) 750 Mk. Hofver
walter nach e S ofverwalter nach Schleſ. 450 r

Verw. f. 3000 Morg.irtſch. b. Magdeburg 450 et;
mehr. jüng. Verw. u. Volontär
verwalter f. Wirtſch. b. Halle u.
Leipzig; 1 Verw. f. Sommerhalbj.
a. mittl. Rttgt. b Lei i Binne-weiß, S Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Stergſtr. 9.

Einen erfahrenen, fleißigen, ver
heirateten, älteren

Gärtner
ſofort für 3 Morgen ben
Garten 8eſat (4149Maſchinenfabrik Gustav Drescher,

Halle a. S.
Es erhalten 4 guteStellen für ſof. u. AprilAelt. ſelbſtändige Landwirt-

ſchafterinnen u. ſolche unter
der Hausfrau bei hohem Ge
alt, junge Mädchen zur Er
ernung der Landwirtſchaftohne re Vergütuns,

ebenſo viele Haus u.
mädchen durch den

der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Arbeitsnamweis

Halle, Riebeckplatz 3.

9 Gefl. Offerten pue Z. w. 696

Eine jüngere

Wirtſchafterin,
ehe kochen kann, ſucht zum

April 3995Fran Stadtautsbeſitzer Gertzen,

Bitterfeld.
8 Selbſttätige Hausdame

nicht über 40 J., für kl. Haus
halt von u errn z 1. AprilX geſ. Meld. mit Jengn. Abſchr.

X u. Geh.-Anſpr. unt. U. 8209
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche für meine Konditorei u.
Café ein ſolides, ehrliches

Fräulein
zum Verkauf und Bedienen der
Gäſte. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften, Photographie und Ge
ba reren erbeten. [4095

Edm. Voigt, Hofkonditor,
Rudolſtadt i. Thür.

Anſt. j. Mädchen k. die Damen
ſchneiderei, Zuſchneiden gr. u.
unentgl. erl. Hackebornſtr.

Perſonen Augebote.

Junger r mit gutemKdignis, 24 J., ged. Kavalleriſt,Abſolv. e. Winter Die der ſchon

auf größerem Gute Stellung hatte,
baldigſt ſolche als alleiniger

oder auf größerem Gute als
Feldverwalter.

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Herrſch. Kutſcher,
verh., gute langj. Zeugn. zur Seite,
Servieren bewandert, ſucht Stellg.
ſofort oder 1. April. Off. unt. 100
Glauchanu, Sachſen, Theaterſtr. 44.

Verheir. Schweizer ſucht
1. April Stelle durch Hermann
Elsner, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße I. Teleph. 2073.

Frän lein,W Kochſchule beſ., i. Huush. u.

bl. Handarbeit. erf. fucht Stell.

II. r.

Familiennachrichten.

Montag nacht 11 Uhr ent
ſchlief ſanft und unerwartet
mein innigſt geliebter Mann,
unſer guter Bruder und
Schwager
Paul Steudel,

was wir hiermit allen Freunden
und Bekannten anzeigen.

Brachſtedt, den
10. März 1508.

Antonie Steudel
geb. Berlin.Die Werdigang findet

Donnerstag nachmittag 3 Uhr

ſtatt. üBann

Heute mittag 12 Uhr ent
ſchlief ſanft nach langen ſchweren
Leiden meine inniggeliebte Frau,
die treue Mutter meiner Kinder
meine liebe Tochter, Schwieger
tochter, Schweſter u. Schwägerin

Meta Knorre
geb. Sehmidt

im Alter von 30 hen
Dieſes Ligen tiefbetrübt an
Zwebendorfden 10. März 1908.

Hermann Knorrenebſt Angehörigen.
r n v ine reitag,

hr'ſta chmittags

Chef, der

denken bei uns.

Königl. Kammerherr und Landrat a. D.

ten Otto Heinrich Von hell
auf Schloss Bedra,

Mitglied des Herrenhauses und des Staatsrates.
Seine treue Fürsorge für alle seine Unter-

gebenen, sein leutseliges Wesen und sein strenger
Gerechtigkeitssinn sichern unserem hoch verehrten
Herrn in grösster Dankbarkeit auch über das
Grab hinaus ein treues, nie verlöschendes An-

Heute entschlief sanft unser hochverehrtester

Bedra, den 10. März 1908.

Die Beamten und die wenn
der Rittergüter

Bedra, Petzkendorf und Leiha.

Leiden im 72., Lebensjahre

Herr Paul
treu in meine Dienste

Nachruf.
Gestern nacht 412 Uhr verschied nach kurzem sehweren

Steudel.
Zweiundvierzig Jahre hat der Verstorbene in ver-

schiedenen Stellungen seine bewährte Arbeitskraft stets
gestelit. und sich dadurch ein

dauerndes. dankbares Andenicen gesichert.

Brachstedt, den 10, März 1908,

Ferdinand Maquoet.

im 82. Lebensjahre.

Heute früh entschlief sanft nach Kurzem Leiden unsere
liebe Schwester, Tante und Grosstante

Fräulein Jenny Hensel
Im Namen der Hinterbliebenen

Gornelie Henssl.
Halle a. S. (Uhblandstr. 9), den 10. März 1908.
Die Beerdigung findet Freitag, den 13. März, um 3 Uhr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

innigſten

als großen Troſt empfunden.

als Stütze der Hausfrau Off.
u. Z. F. 680 an die Exped. d. Ztg.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe liebevoller Teilnahme
beim ſegne unſe unſerer fern Entſchlafenen ſagen wir hierdurch

Die tief zu
Herrn Pfarrers Jadobi haben wir in unſerem ſchweren Leid

Herzen gehenden Worte des

Holleben, den 9. März 1908.

Der trauernde Gatte F. Hübener
und Kinder.
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Donnerstag

Landeszeitung für die Provinz
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle.
Wie wir hören, hat der Privatdozent für innere Medizin

an der Berliner Univerſität Dr. med. Leo Mohr einen
Ruf als außerordentlicher Profeſſor und Direktor der medi-
ziniſchen Poliklinik an der Univerſität Halle a. S. erhalten

und angenommen. dDr. Mohr ſiedelt mit Beginn des bevorſtehenden Sommerſemeſters
nach Halle über und zwar als Nachfolger von Prof. Adolf Schmidt,
der an Stelle v. Merings die Leitung der mediziniſchen Klinik über
nommen hat. Er iſt ein geborener Rheinpfälzer (1874), erwarb 1896
in Würzburg den Doktorgrad, war von 1899 1903 Aſſiſtent von
Profeſſor v. Noorden in Frankfurt a. M. und von 1903--1907 bei
Geh. Rat Kraus an der zweiten mediziniſchen Klinik in Berlin. Von
November 1906 bis Juli 1907 war er an Stelle von Prof. Nebelthau
mit der Leitung der mediziniſchen Poliklinik in Halle beauftragt. Jm
Mai 1907 erhielt er die venia legendi in der Berliner mediziniſchen
Fakultät. Seine Publikationen liegen auf dem Gebiete der inneren
Medizin, hauptſächlich der Stoffwechſelpathologie.

Wie uns gemeldet wird, hat der Privatdozent für Philo
ſophie an der hieſigen Univerſität Dr. phil. Anathon Aall
einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität
Chriſtiania erhalten und angenommen.

Dr. Aall iſt 1867 zu Naeſſeby in Finmarken (Norwegen) geboren,
ſtudierte an der Univerſität Chriſtiania, wo er mit einer Abhandlung
über das vierte Evangelium die goldene Medaille der Univerſität
erwarb. Von 1893 hielt er ſich ſtudienhalber im Auslande auf, ſo in
Berlin, Leipzig, Paris, Rom und London. 1896 trieb er geſchichtliche
Studien in Kopenhagen und promovierte im ſelben Jahre in Chriſtiania.
Im Dezember 1903 erlangte er die venia legendi in Halle auf Grund
der Schrift „Macht und Pflicht, eine natur und rechtsphiloſophiſche
Unterſuchung“. Dr. Aall iſt Verfaſſer mehrerer Werke, u. a. eines

ehrbnches der Philoſophie.46 Dem ordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät

unſerer Univerſität Herrn Konſiſtorialrat D. Hering iſt der
Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden.

Zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und Chirurgie
hat Herr Alfred Lehmann, approb. Arzt aus Güſtemn, am 7. d. Mts.
in der Aula der hieſigen Univerſität den Jnhalt ſeiner Jnaugural-
diſſertation „Gravidität und Uteruscarcinom“ öffentlich vorgetragen.

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat
der o. Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der B onner Univerſität
Dr. phil. et jur. Heinrich Dietz el einen Ruf als Nachfolger von
Prof. Fuchs an die Univerſität Freiburg i. Br. erhalten. Er iſt
am 19. Januar 1857 in Leipzig geboren. Dem Vernehmen nach
iſt der ordentliche Profeſſor der deutſchen Rechtsgeſchichte, des deutſchen
Privatrechts und des deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität
Münſter i. W. Dr. jur. Hans Schreu er für eine Profeſſur an der
Univerſität Bonn als Nachfolger des 1907 verſtorbenen Geh. Juſtiz-
rats Prof. H. Loerſch in Ausſicht genommen. Prof. Schreuer iſt 1866
zu Skutſch in Böhmen geboren Der Mathematiker Prof. Paul
Stäckel, ſeit 1905 Prof. Rugsés Nachfolger an der techniſchen Hoch
ſchule zu Hannover, hat, wie wir hören, den Ruf an die Karlsruher
techniſche Hochſchule angenommen. Von 1891 95 war Stäckel
in Halle.

Kopenhagen, 10. März. Zum Nachfolger Meldahls in der
bedeutſamen Stellung des Direktors der hieſigen Kunſtakademie iſt
Prof. Martin Nyrop ernannt worden.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung
betreffend die Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern.

Nach einer Mitteilung der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Brandenburg iſt der Beginn des nächſten Kurſus
ur Ausbildung von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr-miede zu Charlottenburg auf

Montag, den 30. März 1908
feſtgeſetzt worden.

Anmeldungen ſind zu richten an den Leiter des Jnſtituts,
Stabsveterinär a. D. Brand in Charlottenburg, Spreeſtr. 58.

Merſeburg, den 27. Februar 1908.
Der Königliche Regierungs- Präſident.

J. Nr. 3695 gez. Frur. v. ä. Recke.
Bekanntmachung.

Jm Monat Februar 1908 ſind als Gemeindebeamte ge
wählt bezw. wiedergewählt und von mir beſtätigt worden

a) als Gemeindevorſteher:
Gutsbeſitzer Emil Heſſe in Dobis,

Emil Peter in Dößel,
Otto Schulze in Lieskau;

b) als Schöffen:
Gutsbeſitzer Theodor Thiele in Braſchwitz,

Karl Höhne in Dößel;
c) als Nachtwächter, Gemeinde- und Schuldiener:

Karl Stoye in Dölau.
Halle a. S., den 10. März 1908.

14141

2. Beilage zu Nr. 121 der Halleſchen Zeitung
Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Frankfurt a. M., 11. März. Den Morgenblättern zufolge
iſt der bekannte Reuterrezitator Aug. Junkermann geſtern
abend in einem hieſigen Hotel von einem Schlaganfall
betroffen worden.

Ein neues Werk Siegfried Wagners. Wie aus Nürnberg
geſchrieben wird, hat Siegfried Wagner ſoeben einem dortigen Freunde
mitgeteilt, daß er zurzeit die letzte Hand an ſein neues Opernwerk legt,
zu dem er ſich wiederum ſelber den Text ſchrieb und das den Titel
„Dietrich von Bern“ führt. Das dreiaktige Werk ſchildert, wie
Dietrich von Bern, in der Geſchichte Theoderich der Große, der Oſtgoten
könig, aus ſeinem Heimatlande Jtalien als Verbannter an den Hof
Etzels, des zweiten Gatten von Siegfrieds Gattin Kriemhild, kommt,
der inmitten ſeiner großen Schar von Helden in ſeiner milden Güte
auch Dietrich von Bern bei ſich aufnimmt. Bemerkenswert iſt es, daß
in dieſer Oper Siegfried Wagners auch der grimmige Hagen wieder
erſcheint, als deſſen Bezwinger Dietrich von Bern in der Sage genannt
iſt. Die neue Oper Siegfried Wagners wird vorausſichtlich diesmal
nicht am Hamburger Stadttheater ihre Uraufführung erleben, auch nicht
wie es hieß, an der Dresdener Hofoper, ſondern am Berliner
Königlichen Opernhauſe in der zweiten Hälfte der nächſten Spielzeit.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Der in die

Oberpfarr- und Ephoralſtelle in Prettin berufene Pfarrer Kraft,
bisher in Oechlitz, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Prettin,
Regierungsbezirk Merſeburg, ernannt.

Verliehen wurde dem Gutsſchafmeiſter Ernſt Kranert zu
Bockelnhagen im Kreiſe Worbis das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Erlaubnis zur Anlegung der mit dem Anhaltiſchen Hausorden Albrechts
des Bären verbundenen ſilbernen Verdienſtmedaille mit Schwertern iſt
erteilt dem Vizefeldwebel Ramdohr im Jnfanterieregiment Nr. 26;
der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber dem Vizefeldwebel
Kahlert und dem Unteroffizier Madzek, beide im Jnfanterie-
regiment Nr. 71 der Lippiſchen ſilbernen Verdienſtmedaille dem
Musketier Zimmermann im Jnfanterieregiment Nr. 32; des
Ritterkreuzes des Ordens der Jtalieniſchen Krone dem Oberleutnant
von Glaſenapp im Jnfanterieregiment Nr. 94.

Angeſtellt ſind an den Erziehungs- und Bildungsanſtalten
in Droyßig der bisherige kommiſſariſche Oberlehrer Zahrenhuſen
als Oberlehrer und die bisherige kommiſſariſche Lehrerin Fäſſig als
ordentliche Lehrerin.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
10. März. „Senegambia“ 9. März Sagres paſſ. „Calabria“
9. März von Antwerpen ab. „Swakopmund“ 9. März in Vliſ
ſingen an. „Spezia“ 7. März in Moulmein an. „Silvia“
9. März nach Wilhelmshaven ab. „Sambia“ 9. März in Schang-
hai an. „Segovia“ 8. März in Antwerpen an. „Abeſſinia“
7. März von Mollendo ab. „Windhuk“ 8. März von Suez ab.
„Savoia“ 9. März in Port Said an. „König Friedrich Auguſt“
8. März Santos paſſ. „Schaumburg“ 9. März auf der Elbe an.
„Meteor“ 9. März von Corfu ab. „Sithonia“ 9. März von
Algier ab. „Aragonia“ 9. März von Havre ab. „Pallanza“
10. März von Cuxhaven ab. „Piſa“ 9. März von Bilbao ab.
„Antonina“ 9. März in Maranham an. „Moltke“ 9. März von
Beirut ab. „Hoerde“ 9. März auf der Elbe an. „König Wil

in Halle a. S.

einfreie

3 Pfennig.

Surrogat.
ſtattung mit Bild und

das zugleich Nährwert

18 Jahren glänzend bewährt, vereinigt er den würzigen Wohlgeſchmack

des Bohnenkaffees (ohne deſſen ſchädlichen Koffeingehalt) mit der

bekannten Nährkraft des Malzes.

Er iſt das beſte und billigſte Frühſtücks und Familien-
getränk und ein durchaus ſelbſtändiges Genußmittel, nicht etwa ein

Nur echt im geſchloſſenen Paket in der bekannten Aus

und der Firma Kathreiners Malzkaffee-Fabriken.

12. März 1908.

helm II.“ 9. März von Boulogne ab. „Pennſylvania“ 9. März
von Plymouth ab. „Armenia“ 8. März nach Hamburg ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
10. März. „Schwaben“ Dienstag in Sydney an. „Prinzeß
Jrene“ Montag von Gibraltar ab. „Gießen“ Montag in Monte-
video an. „Rhein“ Dienstag in Bremerhaven an. „Erlangen“
Montag von Funchal ab. „Yorck“ Montag von Algier ab. „Prinz
Ludwig“ Dienstag in Nagaſaki an. „Köln“ Montag in Gal-
veſton an. „Schleswig“ Dienstag in Alexandrien an. „Main“
Montag Prawle Point paſſ. „Erefeld“ Dienstag in Liſſabon an.
„Scharnhorſt“ Dienstag in Antwerpen an. „Prinz Heinrich“
Dienstag in Genug an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag in
Bremerhaven an.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. März. „Swakop-
mund“ Dienstag in Antwerpen eing. „Alexandra Woermann“
Montag von Las Palmas ab. „Max Brock“ Montag von Las
Palmas ab. „Anna Woermann“ Dienstag Dover paſſ. „Lucie
Woermann“ Montag von Duala ab. „Eleonore Woermann“
Dienstag Cuxhaven paſſ. „Frieda Woermann“ Sonnabend von
Las Palmas ab. „Marie Woermann“ Sonntag von Las
Palmas ab.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberamtmann Max Graven-

horſt aus Kloſter Naundorf. Frau von Nathuſius nebſt Sohn
aus Hundisburg. Direktor Fritz Heubach aus Hamburg. Wilhelm
Heubach nebſt Gemahlin, Frau Meta Heubach, Fabrikbeſitzer
O. Heubach nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Oſterwieck. Lt. d. R.
C. Wentzel nebſt Gemahlin aus Brachwitz. Oberſt des 12. Huſ.
Regiments von Kroſigk nebſt Familie aus Torgau. Dr. Köhne
aus Bründel. Arzt Dr. Pankow nebſt Gemahlin aus Frankfurt.
Konzertſänger Rich. Fiſcher aus Frankfurt. G. Eſchenburg nebſt
Gemahlin aus Lübeck. Aſſeſſor H. Pampel aus Berlin. Med.-Rat
Dr. Hoffmann nebſt Gemahlin aus Berlin. Schauſpieler C. W.
Büller aus Leipzig. Carl Heubach aus Oſterwieck. General-
direktor Richter aus Berlin. Bergaſſeſſor Loska nebſt Gemahlin
aus Eisleben. Prof. Klengel aus Leipzig. Konſiſtorialrat Dr.
Gebſer aus Poſen. Rittergutsbeſitzer Lucas aus Kl.-Eichholz.
H. Lucas nebſt Gemahlin aus Berlin. Mr. Balfour aus Rouen.
Juſtizrat Nitka aus Berlin. Dr. K. Herfurth aus Hamburg.
Prof. Wilcken aus Leipzig. Bankier Lauffer aus Hamburg. Geh.
Juſtizrat Ottomar Müller aus Rüdshege. Oberingenieur Zöller
aus Lauchhammer. Kaufleute: Max Friede aus Auerbach.
E. Schwartz, A. Roſenberg, W. Chriſtenſen, C. Somerland, ſämt-
lich aus Berlin. Otto A. Müller aus Traben. Friedrich Koch aus
Mannheim. Carl Büchler aus Pforzheim. Jſidor Kahn aus
Frankfurt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

4 Alfred Bornhardt, Halle S.,
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735. (4098

Spezial- u. Versandhaus feiner Delikatessen.

5 Rahatt.

e Kaffeegeträntk,

hat, iſt Kathreiners Malzkaffee; ſeit nahezu

Ein Liter ſtellt ſich nur auf etwa

Namen des Pfarrers Kneipp als Schutzmarke

(4093

Bekanntmachung.
Die Erd- u. Pflaſterarbeiten

des Weges Dalena--Golbitz am

Perdingung.
Für den Neubau des KöniglichenDer Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2962. von KrosigK. [4140

Bekanntmachung.
Der Weg von Nauendorf nach Lettewitz wird wegen

Pflaſterung vom 16. März er. ab bis auf weiteres geſperrt.

Kaltenmark, den 9. März 1908. 4132
Der Amtsvorſteher.

Brennſtofflieferung.Die Lieferung der im Rechnüngs Aus ſch re ibung.

jahre 1908 für das Landgericht Die Erd u. Pflaſterarbeiten
das Amtsgericht und das Gerichts zum Ausbau einer 1360 m langen
fängnis hier erforderlichen Wegesſtrecke von Dobis nach
VBrennſtoffe, beſtehend in Preß Rothenburg ſollen im Wege des
heunſteinen, Briketts, Nußkohle, Wettbewerbes vergeben werden.
daks Grudekoaks und Kohlen Die Angebote ſind getrennt auf

anzündern, ſoll verdungen werden. Erd und Pflaſterarbeiten bis
ngebote ſind verſchloſſen und 16. März, vormittags 11 Uhr

mit entſprechender Aufſchrift ver an das Schulzenamt Dobis zu
hen bis zum 25. März d. Js. richten.im Dienſtzimmer des Oberſekretars Koſtenanſchlag und

x Landgerichts, Zivilgerichts- liegen daſelbſt zur Einſicht aus.
Ffbäude Poſtſtraße 18/17, Zimmer Die Erdarbeiten ſollen noch in
ind au r Daſelbſt dieſem Jahre ganz, dagegen die
fahren e Hedingungen zu er Pflaſterarbeiten innerhalb drei

(4106 Jahren fertiggeſtellt werden.Halle a. S., den 5. März 1908.
Der Landgerichtspräſibent. Der e

Erſte Staatsanwalt.

Lehrerſeminars in Weißenfels a. S.
ſoll die Herſtellung der Maler-
und Anſtreicherarbeiten in zwei
Loſen öffentlich verdungen werden.
Los I: Arbeiten im Klaſſengebäude,
Los II. Arbeiten im Lehrerwohn-
und Wirtſchaftsgebäude. Die Ver
dingungsunterlagen liegen im Bau

in Weißenfels, Langen-
orferſtraße, zur Anſicht aus und

können ebendaher, ſoweit der Vor
rat reicht, gegen poſt und beſtell-
geldfreie Einſendung der bezügl.
Beträge von dem mitunterzeichneten
Regierungsbaumeiſter zu nach-
ſtehenden Preiſen bezogen werden:

für Los I 2,50 Mk.,
für Los II 2, Mk.

Die Angebote ſind nach Loſen
etrennt verſchloſſen und mit ent
prechender Aufſchrift verſehen bis

zum Dienstag, den 24. Mär
1908, vormittags 11 Uhr im
Baubureau zu Weißenfels porto
frei abzugeben.

9. März 1908.
Der Königliche Kreisbauinſpektor.

Becker.
Der Regierungsbaumeiſter.

ZunkKe.

n. 4094 hZeitz, Weißenfels, den h

Hüttenbach in einer Länge von
500 m ſollen vergeben werden.

Die Bedingungen wie Plan ſind
beim Unterzeichneten einzuſehen.

Offerten bis zum 16. d. Mts.
Der Zuſchlag erfolgt bis zum
20. März 1908. 4064Dalena, den 9. März 1908.

Kniestedt,
Gemeinde-Vorſteher.

e

Uutzholz Verkauf.
600 kieferne und lärchene

Stämme bezw. Blocke 130 tm
ab Forſtort Bährenthal bei Eis-
feld i. Thür. oder ab Bahnhof
Eisfeld ſind zu verkaufen. Ge
bote nimmt bis 25. 3. entgegen
Rittergut Steudach bei Eisfeld.

lrische Fuchsstute,
8 Jahre, 1,70 hoch, ohne

ervorragende Gänge, kräft. Rücken,
ohe Hälſung, ſehr gut geritten

unt. Herren u. Damen, keine Un
tugend, iſt aus Privathand zu
verkaufen. n beſichtigen in
Leipzig. Off. u. Z. r. 691 a. d.
Exped. d. Ztg. erb. 1406

Rittergut
i b ſt. G e d e S a 2Areal 203 e hierben r mit Landwirtſchaft.
Rüben u. Weizenboden, 8,5 hal! Altershalber und durch den Tod
Wieſen, 17 ha Weide u. Plantagen J meines einzigen Sohnes bin ich

Gaſtwirtſchaft

u. 5,5 ba ſchön. Wald, hochherrſch.
Wohnh. u. Villa, direkt an Chauſſee,
nahe Stadt u. Schnellzugſtation,
ſämtl. Jnvent. in beſt. Zuſtande,
reichl. u. kompl., ſehr ergieb. Wirt
ſchaft u. gute Niederjagd, viele
Vorräte, beſ. Familienverh. halber
ſofort zu verk. für 800 000 Mk.
unter günſt. Zahlungsbedingungen.
Offerten unter Z. I. 685 an die
Exped. d. Ztg. [3993
Gut Nr. 5 zu Reußen, Eiſenbahn

Halle--Delitzſch, 198 Mrg.
vorzügl. Weizenboden, f. 162000 Mk.
zu verkaufen. Anzahlung günſtig.
Uebernahme ſofort. Degler.

Gelben Eckendorfer
Futterrübenſamen

(Original Borries Eckendorfer
I. Nachzucht) 1907er Ernte, Keim
kraft 207 pCt., verkauft pro Zentner
Mk. 24, ab nächſter Bahnſtation
per Nachnahme in ZentnerSäcken

à 85 Pfg. (3702Reinicke, Rittergutsbeſitzer,

geneigt, meine in Sieglitz gelegene
Gaſtwirtſchaft, verbunden mit
Materialwarenhandlung (großer
neuerbauter Tanzſaal, großer Obſt-
garten, große muſterhafte Bienen-
Wo gut eingerichtete Wohn und

irtſchaftsgebäude u. ca. 40 Morg.
uter, in beſtem Zuſtande be
ndlicher Acker) nebſt ſämtlichen

lebenden und toten Jnventar
(neueſte Maſchinen) unter gün
ſtigen Bedingungen ganz oder
geteilt zu verkaufen. Anzahlung
und Uebernahme nach Ueberein-
kunft. Nur ernſtliche Reflektanten
wollen ſich mit mir in Verbindung
ſetzen. Unterhändler verbeten.
C. Uthe, Sieglitz b. Domnitz

(Saalkreis). 13896
Auf Höhenboden gewachſenen

Ligowohafer,
HordeauxWeizen, d
ſehr ſchön im orn, gibt ab

O. Peter,
Gr.-Dölzig bei Leipzig.

Rittergut her vel bei Bilzings
leben i. Thür

e

r



Deutsche Grunderedit-Bank Gotha,.

SubskKriptions-Finladung
auf

VUnverlosbare
Mark 10 000 000 4 typothoken Pfandbriefe

Apteilung
nicht rückzahlbar vor dem 1. April 1917.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 ewittiert die Deutsche Grund-
credit- Bank zu Gotha mit Zweigniederlassung in Berlin M. 20,000,000 4 pige
Hypotheken-Pfandbriefe (Abteilung XV), welche auf Grund des vorschrittamässig zu vVeröffentlichenden
Prospektes zuntehst an der Berliner Börse 2um Handel und zur Notiz 2

Die Hypotheken-Pfandbriefe der Deutse
elassen sind.
en Grunderedit- Bank

werden von der Reichsbank und ihren Zweiganstalten in Klasse l
mit
Gothaische

des Kurswertes belieben und sind durch das Sachsen-Coburg-
Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuech in

den genannten Herzogtümern zur Anlegung von
Münmndelgeld

für geeignet erklürt worden.Ferner sind unsere Hypotheken-Pfandbriefe durch besondere
Anordnung des Herzoglich Sächeischen Staatsministeriums 3ur
Kapitalanlage für „Staats-, Kommunal-, Pfarr-, Kirchen- und andere
Korporations-Vermögen, insbesondere auch für die Staatsdiener-,Witwen- und Waisen-Pensions-Anstalt, sowie für unter Verwaltung
des Stadtrats zu Gotha stehende Stiftungs vermögen und die Spaer-
Kasse für das Herzogtum Gotha zugelassen.

Die Subskription findet statt am
Montag, den 16. März 1908

zum Kurse Von

98 Prozent
während der üblichen Geschäftsstunden früberer Schluss vorbehalten.

Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeichnungsstello eine Kaution Von 5 pCt. des gezeich-
neten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen, welche die Zeichnungsestelle als zulässig
erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen, doch sollen die
Zeichnungen zur festen Kapitalsanlage zunächst berücksichtigt werden. Stückzinson werden Vom
Tage der Abnahme ab per 1. April d. Js. berechnet. Den Schlussscheinstempel tragen äie Zeichner.
Die Abnahmo der zugeteilten Stücke bat bis zum 15. April er. zu erfolgen.

300 und 100 und verseben mit April-Oktober-

Aktienkapital von M. 15,000,000 für

ausgefertigt in Abschnitten zu IIk. 5000, 2000, 1000, 500,
Zinsscheinen, nächstfällig am 1. Oktober 1908.

Die Deutscbe Grundcredit-Bank hat auf ein voll gezabltes

Die Abteilung XV ist

dio Jahre 1901-—-1908 7 pOt., für 1904—1906 8 pt. Dividende verteilt, für 1907 sind ebenfalls 8 pt.
vorgeschlagen.

Zeichnungsstellen:
Die Nieclerlassungen der Deutschen Grunderedit-Bank

in Gotha unch in Berlin W. 9, Vossstrassse
ausserdem in

Errfurt:
Adolph StürckKe.

MalIe: Hallescher Bankverein von Kulisech,

Erfurter Bank PincKert, Blanchart Co-,
PrivatbhankK zu Gotha, Filiale Erfurt,

Kaempf C0. und dessen
Filialen in Gera, Vaumburg, Weissenſels,

Reinhold Steckner.
Dingel Co.,Magdeburger RanK-Verein,
F. A. Neubauer.

Magdeburg

Norähausen:
Gotha,
Bern im März 1908.

Magdeburger RanKk-Verein, Vüliale ordhausen-

Dentsche Grunciceredit-Banlc.
Landschütz. Dr. Immerwahr. (4100

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj.-Freiw. Examen, sowie für
alle Klassen höb. Lebranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abitnrium) von

in Halle a. S., Heinrichstr. 14.Dr Herm. Krause Pension. Programm.
Besondere DamenKurse. [2189

Stagtlich genehmigte höhere Privatknabenſchule
zu Halle a. S., Friedrichſtr. 24.

Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl. Vorſchule,
Gymnaſial, Realgymnaſial- u. Realabteilungen bis Unterſekunda
inkl. Beſondere Abteilung für das Eiuj.-Freiw.-Examen. Beſter
Uebergang von einem Gymnaſium oder Mittelſchule zur Realſchule
Penſion. Proſpekt. Beginn des neuen Semeſters am 23. April.
3657] Fr. Hütter, Schulvorſteher.
Königstädtische höhere Mädchenschule,

Halle, Lindenſtraße 66.
Die Schule hat 9 aufſteigende Klaſſen und gibt in der ſich

anſchließenden Se lekta Gelegenheit zu weiterer wiſſenſchaftlicher
Ausbildung. T Anmeldungen werden Montag und
Donnerstag 2—3 Uhr angenommen. [4099

L. Staabs, Schulvorſteherin.

Schreibarbeiten jeder Art,
wissenschaftl. u. geschüftl., Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehbrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Hilfskräfte für Schbreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage
3418)] auch ins Haus und nach auswürts.

Karlstrasse 16. PVernsprecher 2794.

Pianinos
schwechten Berlin, anerkannt ſolides
Fabrikat Alleinverkauf ſeit 24 r d bei

Lücors,
Aelteſte Pianohandlung am Platze.

Goldfüllfederhalter,
nur erstklassige Fabrikate in allen Preislagen

Retehhaltige Auswahl.

J. Zooblseh,
[3346

r. Steinstr, 82.
handälung,

entrum der Stadt,Ivebberrsehatl. Vohnung e eca.
Zubehör, Zentralheizung,

83 Bad, 1. Oktober zu vermieten. Angebote unter B. S-
6 an Rudoir Mösse, Brüderſtraße 4. 4125

Liehung

Lotterie19. Geld Herstellung und

Ausschmückung der

Marienburg
240000 Lose 8339 Geldgewinne Mark

Hauptgewinne bar ohne Abzug Mark:

60000
40000
30000
29000
100004 à Ak. 2500-10000
10 à Mk. 1000-10000
20 à Mk. 500- 10000
100a Mk. 100 10000
200 à Mk. 50- 10000
1000 à Mk. 20-20000
7000 àMk. 10- 70000
Marienburger Lose à M. 3,-

Porto und Liste 90 Pfg extra
Generaldeblit: Bonkgeschäft

Lucd. Müller Co.,
Berlin C., Breitestr. 5.

e Tolegr.-Adresse: GlGeksmülter.
Lose Hier zu haben bei den dureh
Plakate Kkenntlichen Verkaufsstellen.

7

300--400 Stück junge
Pflanmenbänme

hat [4111ermann HMolter,
Ober-Eſperſtedt bei Schraplau.

hordeaux Vommersaaſwoigon

in beſter Qualität, doppelt trieurt,
hat abzugeben pro Ztr. 12 Mk.

Rittergut Hans Mücheln
bei Wettin a. S. (4144

Sichere
Kapitalanlage.

Zur Abfindung des bisherigen
Kapitaliſten werden von altem
flottgehenden Fabrikgeſchäft

r Mk. 30 000
egen hohe Zinſen und Sicher-lung eſucht. Event.

anteil. efl. Anerbieten unter
K. 9294 an Haasenstein
Vogler A. G. Halle a. S.,
erbeten. [4150
Mk. 550004 493inſen
e ich, auch in geteilten Poſten,
auf gute Ackerhypothek aus. Off.
sud a. 697 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [4152

6000 M.e 1. April er. auf
Grundſtück bei Halle (Wert ca.
30 Mille) geſ. Off. unt. Z. u.
694 an die Exped. d. Ztg. erb.

Delitzſcherſtraße 2 s
am Riebeckplatz. W
Tel. 29141. G geh

g8 &öd o VLiefbau.G W Kataſteramtl.
e Vermeſſungen.

S Grundbeſitzverwertung.

mann

2500 m Feldbahngleise
4000 m LoKomotivgleſse

2 Lokomotiven
10 Lowries, à ebm,
34 Lowries, à cbm,
50 Lowries, à 1 chm.
Weichen u. Drehſcheiben v.
beendigten Bahnbauarbeiten i.
Königr. u. Prov. Sachſ. her
rührend, z. groß. Teil 1907
neu geliefert, ſind zu verkauf.
oder zu vermieten. Anfr. an
Georg Otto Schneider,
Leipzig, Blücherſtr. 5.

ccch] j „ZJJC7 JBackmulden, Backtröge Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

Automobil,
BenzWagen, PS. 9/12, ſehr gut
erhalten, äußerſt billig abzugeben,
auf Wunſch Photographie. Off.
unter A. G. 374 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [4096

Heſatzſiſche, Sommerwrizen,

Sommerroggen, Erbſen und
Sandwicken

verkauft,

Pferde u. Fohlen
finden für Frühjahr Weidegang

unter günſtigen Bedingungen.

Rittergut Neuhaus
bei Paupitzſch. [4101

Br. Cobſtute, 168 Bandm.,
9 Jahre alt,

ſehr kräftig, ſicher im Geſchirr,
preiswert verkäuflich, weil Für
meine Zwecke zu ſchwer. An-
fragen unter Z. t. 693 an die
Exped. d. Ztg. [4109

Flotte zugfeſte Eſelſtute ev. m.Geſchirr und Wagen verkauft

H. Burkhardt, Gröbers.

Züchter
für größere und kleine Flächen
S Futterrübenſamen
ſucht ſat kulant abnehmende
gbnas ähige Firma zu feſten

reiſen, ev. 25 unter Katalog
und Minimalpreis, auch werden
Schlüſſe zu dem von der Land
wirtſchaftskammer genehmigten
Normalvertrag abgeſchloſſen.
Wilh. Arendt, Querfurt.

Tel. Nr. 50. [3990

Kartoffeln,
1000 Ztr. unſortierte Maercker,

1000 Sileſig, [41481000 Wohltmann, zur Saat
paſſend, 400 Ztr. Magnumſaat
aus hohem Sandboden offeriert
billig O. Ritter, Teleph. 2799.

Sommer- Weizen
Blaue Dame, von Herrn Prof.
Dr. Schneidewlnd, Halle Saale,
ſehr empfohlen, verkauft zur Saat
pro Tonne 225 Mk. in Käufers
Säcken ab Station Cöthen- Anhalt

Rittergut Kleinwülknitz.
Größeres Quantum

Paulsons Juli- aatkartoffeln
in kleinen und größeren Poſten,
à Ztr. 3,80 Mk., hat abzugeben

Domäne Schortewitz,
Bahn und Poſt Großweißandt.

6—8 bayr. fette Stiere,
für Frühjahr Möhrenſamen,

Gustav Uhlig
empfiehlt 4146

zur Konfirmation
als praktisohes Geschenk

Kavalier Uhren
in Stabl, Silber, Tula und Gold

rür Herren und Damen
mit und ohne Doppelkapeol

mit nur prima Werken l. Qu.
unter 2 jähriger Garantie.

Gold Bijouterie,
Ketten, Ringe, Brosohen, Ohrin grösster Auswahl. ringe

Gust. Uhlig, Uhrmacher,

untere Leipzigerstr.

Caramel- Nalz- dier.

Sehutzmarke: Pelikan mit Iunuen.

e v
v S S
JJ 7
c

Heinrich Müllers Wwe. Schwemme-Brauerel.

Erhältlich in allen durch Plakate gekennzeichneten
Geſchäften und Reſtaurationen. [3123

NB. Man achte beim Einkauf genau auf die Schutzmarke:
BF PeliKan mit Jungen. W

e m Dölau, Kirchſtr., iſt 1. AprilVilla „Quisisana“, d e e
zu vermieten.

0 9 66 R. Dölau, Kirchſtraße,S Villa „Daheim“, S en
Näheres Halle a. S., Martinsberg 9, Kontor.

Villengrundstück et
Kirchtor 4

wunderbar gelegen, ſofort

Näheres

zu vermieten oder preiswert
zu verkaufen.
Gr. Steinſtraße 74, I.

9

v

S

L 4013]

Große NutzholzAuktion nahe Bahnhof Eilenburg. Mitt
woch, den 18. März, vormittags 10 Uhr findet eine Auktion
ſtatt von: 42 eichenen Klötzen von 38--105 em Durchmeſſer und von
2 10,4 m Länge und von 144 Stück eichener Mittelſtücke und Kopf
enden und anderer Nutzholzſtücke; ferner kommen zum Verkauf
15 Eſchenſtämme und 19 Erlenſtämme. (4065

Krümmling'ſche
Waſſer- und Handelsmühle,

Halle a. S., Robert Franzſtraße 18-20,
ſoll ſofort verkauft oder verpachtet werden.

T Durch Waſſerkraft und Lage ſich die Grundſtücke
auch für jeden anderen Betrieb.

a Näheres daſelbſt.

in gutem KreiſeEin 740 Morgen großes Gut, Mllehcheſen,
durchweg Weizen und Rübenboden, iſt bei etwa 100000 Mk.
Anzahlung unter günſtigen Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Grundſteuerreinertrag 5324 Mk. Gute Gebäude,
reichliches lebendes und totes Jnventar. Nähere Auskunft
erteilt: Geſchäftsſtelle der Landbank Berlin, Abt. Schleſien
in Breslau, Moritzſtraße 3/5. Telephon 1259. [3854

Saatkartoffeln von Sandboden:
1000 Ztr. Wohltmann, 600 Ztr. Industrie,
800 Ztr. Maercker, 1000 Ztr. Imperator,

1000 Zir. to date, 800 Ztr. Magn. bonum,800 Ztr. Silesia, 400 Ztr. ReſchsKanxrler,
Frühkartoffeln:400 Ztr. Kaiserkrone, 200 Ztr. Julinleren,

200 Ztr. Frührosen-
Brennkartoffeln:2000 Ztr. Wohltmann, Imperator ete.

offerieren

n nanArheitor-Schlaf- Decken
Stronsgere,Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen, Decken

weſentlich billiger als von den landw. da Werten

M urgerFritz Zirkenhach, Halle a. S., eaie 89.
Säcke-, Planen, Decken Fabrik. Fernſprecher 2193.

(3659

auf Rittergut Wedelwitz, ſehr

(3696

BRuhlers Northe, Torgau.
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